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Titelthemen 


.. und außerdem: 


Ganz England schmunzelt über Debbie (27) und 
ihren Mann Oliver (30). Wenn die beiden nämlich 
sexmäßig zur Sache kommen, spielen in ihrer Woh- 
nung die ganzen elektrischen Sachen verrückt! Denn 
sobald die kesse Engländerin erregt ist, lädt sich ihr 
Körber statisch auf. Kaum beginnen sie, sich im 
Schlafzimmer zu lieben, zerspringen die Glühbirnen, 
der Fernseher geht an und aus, und der Toaster 
schaltet sich ein. Eines hat die Sache Gutes: Er 
ist sich sicher, daß sie den Orgasmus nicht vorspielt! 


Das gibt’s doch nicht, dachte sich ein #5jähriger 
Jogger, als er seine Runden in einem nahen Forst 
drehte: Ein brünftiger Rehbock ging auf den Läufer 
los, wollte ihn partout besteigen! „Nicht mit mir“, 
sagte sich der Mann und verteidigte seine Unschuld 
mit asiatischen Kampftechniken. Derart unsanft in 
seinen Bemühungen unterbrochen, zog sich der 
verwirrte Bock mit Gebrüll zurück ins Unterholz ... 


OH, LAURA, ICH HAB’S ECHT NICHT MITGEKRIEGT, 
WENN DU DAS NACHSTE MAL EINEN ORGASMUS 
HAST, SAGST DU’S MIR DANN ? 
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Die hübsche Marina Je 

aus Mailand steht nun ee za 

mal auf extrem sexy Kla- 
motten, egal, wo sie gera- (% 
de ist. Als die 2 l jährige im 
ultrakurzen Kleid die Straße 
entlangschlenderte und sich 
plötzlich demonstrativ und auf- 
reizend bückte, konnten die vor- | 
beifahrenden Autofahrer einen | 
herrlichen Ausblick auf zwei süße, 
von einem String-Tanga geteilte 
Pobacken genießen! Die Folge: 
Es kam zu mehreren Auf- 
fahrunfällen! Dem „reizen- 
den“ Mädchen droht jetzt 
eine saftige Strafe wegen 
gefährlicher Verkehrs-Be- 
einträchtigung ... 


| Sexskandal im Büro: Der Chef einer Maschinenfirma aus Queens/New York 
A filmte über geraume Zeit seine weiblichen Angestellten heimlich auf der 
1 Damen-Toilette!' Der 49jährige, der bis dahin als braver Familienvater galt, 
installierte nach Arbeitsschluß im Damen-WC seines Büros eine Videokamera 
genau in Sitzhöhe. Dann nahm er seine Sekretärinnen bei der Verrichtung ganz 
bersönlicher Geschäfte auf: Röcke hoch, Slips runter — die versteckte Kamera 
zeichnete einfach alles auf! Einige Angestellte hatten sich schon gewundert, 
warum der Chef dauernd wollte, daß sie immer kürzere Röcke bei der Arbeit 
tragen sollten. Raus kam das Ganze, weil er in der Eile mal ein Videoband hat 
rumliegen lassen und dieses von einer Angestellten gefunden wurde. Nun folgt 
gegen den perversen Spanner ein Sex-Prozeß! Seine Frau hat ihn gemeinsam 
mit den vier Kindern verlassen und die Scheidung eingereicht! 


KLAR, BUDDY, WENN DU MIR DEINE 
TELEFONNUMMER GIBST ! 
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ach meiner Lehre zur Hotel- 

fachfrau hatte ich keinen an- 

deren Job gefunden und habe 
erst einmal im nächstbesten Hotel 
angefangen. Es war ein heißer Som- 
mertag, als ich mal wieder völlig fer- 
tig nach der Arbeit beschloß, ein- 
fach mal einen über den Durst zu 
trinken. In der nächsten Kneipe 
setzte ich mich an die Theke und 
bestellte mir erst einmal ein Glas 
Sekt. Dann bestellte ich mir noch 
eins und schließlich noch eins und 
spürte auch bald, daß der Alkohol 
zu wirken begann. Plötzlich gesell- 
te sich ein junger Mann zu mir an 
den Tresen. „Hey!“ sagte er nur und 
grinste. Ein wirklich süßes Lächeln, 
wie ich fand, und das lag wohl nicht 
am Alkohol. Der Typ hatte einen 
echt niedlichen Hintern, ein nettes 
Gesicht und kurze dunkle Haare. Er 
stellte sich bald als Markus vor. 
Schließlich fragte er mich, warum 


= ir einen 
gewährte m ai 


scharfen Freisto 


s war an einem schönem Sams- 
tag, und ein wichtiges Spiel 
stand an. Auf dem Platz dane- 
ben kickte gerade unsere Damen- 
mannschaft. Da fiel mir diese brü- 


nette Spielerin mit der Nummer 


sechs auf. Sie hatte schöne lange 
Beine und einen knackigen Po. Wir 
lagen gut vorn, als ich wegen einer 
leichten Verletzung ausgewechselt 
werden mußte. In der Kabine wollte 
ich mich gerade umziehen, als 
plötzlich ohne Vorwarnung die Tür 
aufging und sie vor mir stand: Sie 
hatte rehbraune Augen und straffe 
Brüste. Ich wollte gerade erklären, 
daß ich mich umziehen möchte, da 
fragte sie mich, ob wir die Trikots 
tauschen könnten. 

Sie erzählte mir, daß sie mich vor- 
hin gesehen hat und daß sie Sybille 


Bei gutem Sex kann 

man schnell die Alltags- 

sorgen vergessen und 
locker entspannen 


ich nur so traurig aussehen würde, 
und ich erzählte ihm von meiner fru- 
strierenden Arbeit. 

Wir verbrachten einen wirklich 
netten Abend und verabredeten uns 
auch noch gleich für den nächsten 
Tag. Er gefiel mir immer besser, und 
ich hatte das Gefühl, daß es ihm 
nicht anders erging. Das Ganze lief 
vielleicht zwei Wochen so, und mein 
Verlangen, ihn ganz nah zu spüren, 
wurde immer größer. Ich hatte ge- 
rade Frühschicht, als Markus plötz- 
lich an einem der Tische im Früh- 
stücksraum unseres Hotels saß 


hieß. Wir fingen an, uns langsam zu 
küssen, als plötzlich ihre Hand in 
meine Hose tauchte. Die süße Fuß- 
ballerin gewährte mir einen schar- 
fen Freistoß! Ich zog ihr Trikot aus. 
Es war wie ein Traum, als mein Zau- 
berstab in ihrem Mund verschwand. 


und ein Frühstück für zwei bestell- 
te. „Was machst du denn hier?“ 
fragte ich ihn völlig überrascht. 
„Ich lade dich zum Frühstück ein.“ 
Wieder dieses süße Grinsen. „Oder 
geht das hier etwa nicht?“ - „Nein, 
das geht hier nicht“, lehnte ich ab. 
„Na und, du magst diesen Job doch 
sowieso nicht!“ Auf einmal fand ich 
sein Angebot sehr verlockend. Zum 
Frühstücken kamen wir allerdings 
nicht, denn mein Chef ließ das nicht 
zu. Ich kündigte, schließlich hatte 
ich noch Probezeit. Danach lud 
Markus mich woanders 


Dann liebkoste ich sie zwischen 
ihren Schenkeln, sie schluchzte auf 
vor Erregung. Ich holte ein Kondom 
und nahm sie mit harten Stößen, 
dann ritt sie wild auf mir. Wir hatten 
beide einen Mega-Höhepunkt. 
Jürgen F. aus B. 


zum Frühstück ein und später zu 
sich nach Hause. Ich wurde immer 
kribbeliger, war total nervös und 
hatte tierisch Lust auf ihn. 

„Du findest bald einen neuen Job, 
und solange bleibst du bei mir“, 
sagte er irgendwann mit rauher 
Stimme, nahm mein Gesicht in sei- 
ne Hände und küßte mich. Erst 
sanft, dann immer heftiger. Schließ- 
lich begannen wir, uns gegenseitig 
langsam auszuziehen. Meine Erre- 
gung wurde größer und größer. Sei- 
ne Haut war so weich und warm. 
Seine Hände glitten über meine 
Brüste, zärtlich knetete er sie. Mei- 
ne Brustwarzen wurden immer här- 
ter und richteten sich auf. Leise 
begann ich zu stöhnen. Seine Hän- 


de glitten immer tiefer. Bald konnte 
ich nicht mehr, mein Verlangen 
kannte kein Halten. Sanft biß ich 
ihm ins Ohr, in den Hals, in die Lip- 
pen. Schließlich spürte ich seinen 
erigierten Penis an meiner intimen 
Stelle. Gegen meinen Job-Frust half 
mir jetzt nur noch 'ne hemmungs- 
lose Nummer! 

„Ich will dich jetzt“, hauchte er mir 
warm ins Ohr. Sein Stöhnen wurde 
heftiger, und endlich drang er zärt- 
lich in mich ein. Wir wurden immer 
wilder in verschiedenen Stellungen. 
Bald kamen wir zum Höhepunkt. Ich 
war so glücklich und fühlte mich frei 
und geborgen. Das ist so geblieben, 
denn übermorgen feiern wir unser 
Einjähriges. 

Melanie G. aus M. 


Wer möchte da nicht gern 
einen ganz speziellen 
stoß gewährt kriegen? & 


Der Kneipenkum el, der Begleit- 
schutz anbietet, falsche Psycholo- 
en als Kinderschänder, Arzte, die 


ihre bewußtlosen Patientinnen 
mißbrauchen, „hilfreiche” Autofahrer auf der 

Uberholspur, ein Bekannter, der Rat sucht - die 
kriminelle Energie der Sexgangster ist riesig ... 


nfangs war er 
richtig nett. Wir 
haben uns locker 
unterhalten — und 
plötzlich, in der 
Tiefgarage, fiel er über 
mich her, einfach so!“ 
Zögernd spricht Inger S. 
(24) über den Abend, an 
dem sie nur knapp einer 
Vergewaltigung entging. 
„Er hatte mich im Würge- 
griff, war über mir ...“ Ein 
von der Nachtschicht kom- 
mender Taxifahrer störte 
den Täter, er floh. 
Die Münchnerin hatte 
beim Kneipenbummel mit 
Kollegen überlegt, ob sie 


4 keckl 


den letzten Bus oder spä- 
ter ein Taxi nehmen soll- 
te. „Es war ein so toller 
Abend, ich wollte gern 
noch bleiben“. Da kam 
das Angebot vom Neben- 
tisch: „Ich bring’ Sie sicher 
nach Hause, ich wohn’ 
doch ganz in Ihrer Nähe.“ 
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ROUECGE US 
Zuerst wunderte sich In- 
ger S., woher der Mann 


wußte, wo sie wohnte. „Er 
würde mich kennen, sagte 


er, er arbeite auch in der 
Firma.“ Inger lacht bitter: 
„Ich hab’ ihm geglaubt!“ 
Ein mieser Trick. Der 
Mann vom Nebentisch 
brauchte an dem Abend 
nur die Ohren aufzusper- 
ren, um mitzukriegen, wo- 
her Ingers Clique kam. In 
der Münchner Niederlas- 
sung der Weltfirma arbei- 
ten 2000 Beschäftigte, un- 
möglich, alle zu kennen! 
Inger S. kam mit dem „Kol- 
legen“ ins Gespräch. Er 
hatte kaum was getrunken, 
sein Auto stand angeblich 
in der Tiefgarage eines 
Hochhauses in der Nähe. 


Hans-Christian W. 
überfiel die Opfer an 


der Wohnungstür 


Ob der bis heute unbe- 
kannte Sexgangster Inger 
gezielt ausguckte oder sie 
spontan zum Opfer wählte, 
läßt sich nur ahnen. Ein 
Polizeipsychologe meint, 
daß der Täter öfter in Knei- 
pen auf eine Gelegenheit 
wartet, sich ins Vertrauen 
eines möglichen Opfer ein- 
zuschleichen. „Man glaubt 
gar nicht, was die Leute al- 
les in harmlosen Uhnterhal- 
tungen über sich verraten!“ 


Übel erging es auch 
Beate M. (36). Die techni- 
che Zeichnerin war krank 
geschrieben, öffnete am 
Vormittag ahnungslos die 
Tür, als sich der etwa Mitte 
zwanzigjährige Mann da- 
vor als „ihr neuer Nachbar 
von oben“ vorstellte. Sie 
ließ ihn in die Wohnung - 
und erlebte die Hölle. „Er 
stieß mich auf den Boden, 
riß mich an den Haaren, 
zerrte mich ins Schlafzim- 
mer, dabei brüllte er mich 
ununterbrochen an!“ Nie- 
mand in dem vorwiegend 
von Berufstätigen bewohn- 
ten Haus hörte Beate M.s 
Schreie, als der Gangster 
sie brutal mißbrauchte und 
dabei schwer verletzte. 

Auch hier geht es um ei- 
nen Serientäter. Die Polizei 
ermittelt noch in drei ähnli- 
chen Fällen. Der Trick: Der 


Mann kundschaftet Häuser 

aus, vor denen Umzugs- 
wagen stehen, achtet där- 
auf, wo eine Wohnung 
leersteht, klingelt dann bei 
den Nachbarn und stellt 
sich als neuer Mieter vor. 
„Öffnet ihm eine Frau, 
kann er aus ihrer Reaktion 
blitzschnell 
schließen, ob sie 
allein ist“, so 
Diplompsycho- 
login Barbara T. 
(36). „Der Mann 
ist hochintelligent und bru- 
tal. Offenbar haßt er alle 
Frauen.“ 

Außerst brutal ging auch 
Hans-Christian W. (37) vor: 
Der mit Messer, Pistole, 
Stricken und Klebeband 
ausgerüstete Mann beob- 
achtete seine Opfer (drei 
Mädchen und eine Frau) 
tagelang. Sein letztes Op- 


fer: Katharina J. (32), Mut- 


„Der Täter er 


spionierte sei- 
ne Opfer aus” 


Foto nachgestellt 
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Gespräche in 
fröhlicher 
Runde (I. 0.) 
verraten ei- 
nem Lau- 
scher viel. 
Gr. F.: Über- 


ter von zwei Kindern (9, 
10). Er schlich vor ihre 
Tür in einem Berliner 
Mehrfamilienhaus, klingel- 
te. Als die Frau öffnete, 
stieß er sie brutal in die 
Wohnung, zerrte sie zu 
Boden und vergewaltigte 
sie. Dann ging 
auf ihre 
Tochter Maria 
(10) los. Das 
Kind . rannte 
zum Fenster, 
sprang 10 Meter tief auf 
den Bürgersteig. Maria 
brach sich die Beine, Nach- 
barn fanden sie. Der Gang- 
ster konnte in der Wohnung 
verhaftet werden. 

Ebenfalls in Berlin ter- 
rorisierte ein angeblicher 
Psychologe wochenlang 
Kinder berufstätiger Eltern. 
Er schüchterte sie am 


Wo die Gefahr lauert! 


Telefon mit der Drohung 


ein, der Familie würde 
sonst etwas Furchtbares 
passieren, und befahl ih- 
nen sexuelle Manipulatio- 
nen an sich selbst. Erst 
als ein Kind das 
Schweigegebot 
brach und sich 
der Mutter an- 
vertraute, wur- 
de der 42jährige 
Täter gefaßt. 

Mit der Pistole zwang ein 
maskierter Mann im Over- 
all in Karlsruhe und Baden- 
Baden Frauen in unbe- 
wachten Sonnenstudios 
zum Sex. Er zerstörte die 
Vorhängeketten an den 
Kabinentüren und wartete 
auf seine Opfer. Waren die 
Frauen auf der Sonnen- 
bank, öffnet er die Tür- 
schlösser von außen mit 
einem Inbusschlüssel. 

Vor dem Schwurgericht 
Ingolstadt muß sich zur 
Zeit Dr. Wolfgang S. (51) 
verantworten. Der Arzt 
versetzte 24 Patientinnen 
in einen Heilschlaf, miß- 
brauchte sie und filmte 
alles auf Video. 

Mindestens vier Frauen 
wurden auf Autobahnen 
und Bundesstraßen Opfer 
von Autofahrern, die sie 
auf der Uberholspur an- 
blinkten und auf angeb- 
liche Schäden an ihren 
Fahrzeugen hinwiesen. 
Hielten die Frauen dann 
auf Rasthöfen oder am 
Straßenrand, um sich den 


Im Heilschlaf 


wurden sie 
mißbraucht 


Beim Arzt 
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Schaden anzusehen, wur- 
den sie brutal überfallen. 
Nichts Böses ahnte eine 
45jährige, die in einem Köl- 
ner Park ihren Dackel aus- 
führte, als ein „Tierfreund“ 
sie ins Ge- 
spräch ver- 
wickelte. Aber 
als sie merkte, 
daß der Mann 
sich dabei auf- 
fällig umsah, war es zu 
spät. Er zerrte sie ins Ge- 
büsch, vergewaltigte sie. 
Glück hatte wahrschein- 
lich Tanja S. (18). Sie war- 
tete in einem Hamburger 
Vorort auf ihren Bus, als ein 
Autofahrer ihr anbot, sie mit 
in die Stadt zu nehmen. Sie 
wollte gerade einsteigen, 
als sie ihren Freund auf 
dem Motorrad sah. Der 
eben so freundliche Fahrer 
reagierte mit einer obszö- 
nen Beschimpfung. „Ich 
bekam eine Riesenangst 
vor dem Typ, der war so 
was von aggressiv!“ sagt 
Tanja. Zu einem Fremden 
steigt sie nicht mehr ein. 
Weniger Glück hatte Kat- 
ja G. (32). „Er war der Mann 
einer Freundin“, sagt sie 
bitter. „Nie hätte ich ihm so 
was zugetraut!“ Der Mann 
rief sie an, bat nach einem 
„Ehestreit“ um Rat. Sie lud 
ihn ein. Er vergewaltigte 
sie in ihrer Wohnung .... 
Gegen Überfälle im Frei- 
en können Selbstverteidi- 
gungskurse schützen. Sie 
werden in Sportclubs, 
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mancherorts auch in Wo- 
chenendkursen von Po- 
lizeiexperten angeboten. 
Dabei zählt nicht nur das 
körperliche Training: „Sie 
strahlen Selbstsicherheit 
aus“, so Diplompsycholo- 
gin Barbara T., „das allein 
schreckt Täter ab.“ 

Daß ein Bekannter sich 
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Ein Täter zwang Kin- 
der mit Drohungen zu 
sexuellen Handlungen 


als Sexgangster entpuppt, 
ist ebensowenig vorherseh- 
bar wie ein Sexualverbre- 
cher im Arztkittel, Vorsorge 
in diesen Fällen unmöglich. 
Am schlimmsten findet ei- 
ne junge Mutter aber: „Ich 
weiß nicht, was ich meinen 
Kindern sagen soll. Einer- 
seits sollen sie keine Angst- 
hasen werden, andererseits 
müssen sie lernen, allem 
und allen zu mißtrauen. 
Das geht doch gar nicht!“ 


(keckl 5 


ieses Outfit hatte ich sogar auf der letzten 
‚Club Bizarre Party‘ an! Gewagt, nicht wahr, 
F4 wir waren allerdings im Freundeskreis unter 
uns. Mit ein paar Leuten veranstalte ich öf- 
; ter solche heißen Events!“ Die 19jährige Dana macht 
Zn keinen Hehl aus ihren Vorlieben, „ich zeige mich gern, 
> _ probiere viel aus, auch Liebesspielzeug 
ae find’ ich scharf! Nur Kuschelsex ist 

u, 5 nicht mein Ding.“ 
Bei Männern bevorzugt die’ hüb- 
sche angehende Designerin „je- 
manden, der zu mir steht, treu 
ist. Da ich es gewagt liebe, 
, brauche ich in der Beziehung 
), Sicherheit. Ich hätte auch 
# nichts gegen die Ehe einzu- 
7 wenden. Und ich mag gern ge- 
führt werden. Mein Traum- 
mann muß wissen, was 

er will.“ 
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„Hin und wieder ein 
kleiner Rollentausch!" 


Die beiden Männer lächelten, als 7 er br (4 chensopfi er 


sie ins Lokal kamen. Doch dann 
209 einer eine Waffe ... 
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Ines Z. (29): „Ich sollte \ 


Oft leiden sie ein Leben lang! 
Schicksale ale [| al cc el en | 
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1500 Mark im. ._\5 
Monat zahlen, Zr 
sonst würde 


ie beiden Männer trugen dun- 
D kle Sonnenbrillen. Sie waren 

gut gekleidet, schwarze 
Maßanzüge und teure italienische 
Schuhe. Ines Z. (29, Name geän- 
dert) war allein in ihrem Restaurant. 
Seit fünf Jahren ist die Deutsche 
mit dem italienischen Koch Fabio 
Z. (27, Name geändert) verheiratet, 
seit einem Jahr betreibt das Ehe- 
paar ein kleines Restaurant in der 
City einer mittelgroßen Stadt in 
Deutschland, mit wachsendem Er- 
folg. Das hatte sich schnell rumge- 
sprochen, nicht nur unter Einwoh- 
nern, sondern auch in anderen 
Kreisen. Die beiden Männer, die 
Ines Z. an jenem Morgen ihre Auf- 
wartung machten, ließen keinen 
Zweifel daran, daß sie aus dem 
anderen Kreis stammten: „Wir 
wollten dir und deinem .Mann nur 
die Grüße unseres Chefs bestellen. 
Ab jetzt werdet ihr euren Wein 
über uns beziehen. Wir melden uns 
bald wieder, um die Formalitäten 
zu regeln.“ 

Als die junge Frau ihrem Mann 
davon erzählte, war diesem schnell 
klar: Das waren keine normalen 
Weinhändler, die Mafia hatte das 


Die Männer waren 
keine normalen 
Weinhändler 


Restaurant entdeckt, das auf den 
Namen seiner Frau eingetragen 
war, die auch die Geschäfte führte. 
Ein paar Tage später dann kamen 
die Herren mit den dunklen Son- 
nenbrillen wieder und wurden noch 
deutlicher: „Wir sollten zu einem 
absolut überteuerten Preis über sie 


alles in Flam 
aufgehen!“ _ 


or 
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Foto nachgestellt 


O.: Bedrohung durch Schutzgeld-Erpresser. Nicht nur Gastwirte 
werden die Opfer von solchen Gangstern, wie immer öfter bekannt 


% | wird. Ines Z. (l.) zahlt monatlich an die Mafia Schutzgeld 


monatlich unseren Wein beziehen, 
gleichzeitig würde man uns Schutz 
vor anderen ‚Händlern‘ geben.“ 
Als die Geschäftsfrau dann mutig 
fragte, was passieren würde, wenn 
sie sich weigern würde, auf diesen 
„Handel“ einzugehen, bekam sie 
eine eindeutige Antwort: „Ich soll- 


Eine Befragung von Gastwirten 
für eine Studie des Kriminologi- 
schen Forschungsinstituts Nieder- 
sachsen ergab, daß bis zu 7 Pro- 
zent über Schutzgeld-Erpressung 
klagten. Doch nicht nur Gastwir- 
te werden zu Opfern von bruta- 
len Erpressern. In Hamburg wur- 
den gleich zwei Fälle kurz 
nacheinander bekannt, wo eine 
Geschäftsinhaberin aus der City 
und ein Besitzer eines FitneßB-Stu- 
dios erpreßt wurden. Im letzten 
Fall handelte es sich bei den Er- 


te 1500 Mark im Monat zahlen, 
sonst würde alles in Flammen auf- 
gehen.“ 

Als die Männer wieder ver- 
schwunden waren, bekam die jun- 
ge Frau einen Heulkrampf. In dem 
kleinen Lokal steckte Ines Z.s Erb- 
schaft und ein Kredit, für den ihre 
Mutter gebürgt hatte. „Ich hatte 
schon immer davon geträumt, ein 
eigenes Restaurant zu besitzen, 
und als ich Fabio dann kennen- 
lernte, rückte die Erfüllung auf ein- 
mal ganz nah. Und jetzt drohte die 
Mafia, alles kaputt zu machen.“ 

Doch Ines Z. wollte sich nicht 
einschüchtern lassen. Sie wollte 
sofort die Polizei einschalten, doch 
ihr Mann, der zu Tode erschrocken 
war, hielt sie davon ab: „Die wer- 


pressern um Iraner. Sie konnten 
bei der Geldübergabe von der Po- 
lizei geschnappt werden. Die Ge- 
schäftsinhaberin aus der City da- 


gegen wird vermutlich von 
Asiaten erpreßt. Weit verbreitet 


ist auch Spendengeld-Erpressung 
unter Türken, fast 40 Prozent der 
Befragten in Großstädten berich- 
ten davon. Nicht immer, laut 
Kripo, stecken mafiaähnliche 
Organisationen dahinter. Hinter 
Ir a Erpressungen stecken ver- 
mutlich auch Schuldeneintreiber. 


den uns töten, du kennst die Mafia 
nicht. Wir können uns nirgendwo 
auf der Welt mehr sicher fühlen.“ 
Nachts schliefen Ines Z. und ihr 
Mann schlecht, bei dem kleinsten 
Geräusch waren sie hellwach. Sie 
hatten neue Sicherheitsschlösser 
einbauen lassen, aber richtig si- 
cher fühlten sie sich trotzdem 
nicht. 


„Die werden uns 
töten. Du kennst 
die Mafia nicht!“ 


Eine Woche später kamen die 
beiden Männer wieder. Sie lächel- 
ten das Ehepaar freundlich an, 
doch dann zog einer eine Pistole: 
„Wir wollen schon mal eine kleine 
Anzahlung, nur um ganz sicher 
zu gehen, daß ihr es auch ernst 
meint.“ Mit 500 Mark entkamen die 
Gangster. 

Ines Z. und ihr Mann ließen sich 
schließlich auf den Handel mit der 
Mafia ein. „Ich wollte nicht das Re- 
staurant verlieren oder gar unser 
Leben riskieren. Fabio hat da ganz 
recht. Nur wir wissen, daß es keine 
normalen Weinhändler sind, über 
die wir nun unseren Wein bekom- 
men. Aber wir können ihnen nicht 
das Gegenteil beweisen, der Wein 
wird an jedem Monatsanfang ge- 
liefert. Für die brutale Erpressung 
und die Drohungen haben wir ja 
keine Zeugen.“ 


ich beim Sex durch raf- 

finierte Dessous oder 

mit antörnenden Lie- 

besspielzeugen zusätz- 

lich heißmachen - das kennen 

und genießen viele lustvolle 

Pärchen. Wer es jedoch einmal 

= — besonders verrucht haben will, 

£ u E der sollte mal seine Lust in 

> scharfen Ledersachen erleben! 

Ob heiße Bustiers, schenkel- 

lange Schaftstiefel oder haut- 

enge Lusthöschen - viele Leder- 

Accessoires sind echt tierisch 

geile Sex-Antörner. Lesen Sie 

‚mal, was experimentierfreudi- 

ge Paare zu ihrer ganz speziel- 
len Leder-Lust sagen! 

„Ich habe es schon immer gern 

gehabt, wenn mir Astrid im Bett 

E sagt, wo’s langgeht“, gesteht Jörg 

(34), Zeitsoldat aus Schwerin. 

„Aber insgeheim wollte ich schon 


antörnende Strenge auch optisch 


Heiße Leder- 
höschen gibt es 
für Frauen mit 
durchgehendem 
Reißverschluß im‘ 
Schritt (o.), aber 
auch Männer 
sehen sexy aus, _ 
wenn sie ihre ” 7% 
knackigen we ’ 
Pobacken in de PN 
Leder hüllen (u.) ne. x 


immer, daß Astrid diese mich so & 
=> mich auf den Rücken runter und 


e rials einatmen. Echt antörnend! 


Ihr Höschen war natürlich auch 
aus Leder mit einem durchgehen- 
den Reißverschluß im Schritt. Den 
öffnete sie langsam, so daß ich 


ihre glattrasierte Schnitte sehen % 


konnte. ‚Verwöhn mich da mit der 


Zunge, aber nicht so schlaff wie 
Jörg: 
„in Lederstiefeln ist 


Astrid ganz besonders I 


streng mit mir!“ 


; letztesmal, sondern diesmal aus- 


dauernder!‘ forderte Astrid mit 
unbewegter Miene. Ich tat mein 
Bestes; meine flinke Zunge ent- 
lockte ihr erste Stöhner! 

‚Gut so. Ich sehe, daß du dabei 
auch schön erregt bist. Hier deine 
Belohnung‘, sprach sie, drückte 


©Was am Sexen in Leder 


umsetzt. Warum ich auf diese 
x spezielle Sexart stehe, weiß ich 
nicht. Vielleicht, weil ich es ge- 
‘ m Ä wohnt bin, daß mir als Feldwebel 
& en die Soldaten gehorchen. Na ja, 
u BE und im Bett will ich halt mal 
Befehle ausführen ...“ gibt der ro- 

a s | buste Artillerist zu. 
_ oh = „Seit der Wiedervereinigung 
| | gibt’s ja auch bei uns ganz tolle 
Sex-Klamotten zu kaufen, vor al- 
lem die aus Leder haben es mir 
angetan. Da das Zeugs aber ziem- 
lich teuer ist, kann man sich nur 
nach und nach einige der geilen 
Sachen zulegen. Astrid hat sich 
ganz besonders über ihre schen- 
kelhohen Schaftstiefel aus wei- 
chem Leder gefreut. Eine Leder- 
korsage hatte sie schon. Wenn sie 
ihre Haare mit Gel nach hinten 
= . mei & ; kämmt und die Sachen anzieht, 
er. x u Da AA = sieht sie fast wie eine Domina aus. 
a.* r ‚Knie nieder und rieche an mei- 
nen geilen Stiefeln‘, hatte sie mit 
fester Stimme gesagt. Gern 
a | . iM machte ich das Spielchen mit. Ich 
gr “ > | konnte den geilen Duft des Mate- 


“ 


in, 
an 


so tierisch antörnt! 
‚© Welche geilen Höhepunkte ; 
" man so erleben kann! 


R? 


pflanzte sich mein gezücktes Ba- 
jonett langsam in ihr enges Nest. 
Herrlich, als ich bei jeder wippen- 
den Bewegung das Knirschen der 
Lederstiefel hören konnte. Wir 
sagten uns dabei noch versaute 
Worte - darauf stehen wir nämlich 
auch -, und so dauerte es nicht 
lange, bis ich unter einem wilden 
Aufbäumen tief in ihr kam. Dann 
war es bei Astrid soweit: Mit ei- 
nem spitzen Schrei hatte sie einen 
intensiven Orgasmus! Seitdem 
machen wir fast jede Woche einen 
geilen Lederabend. Mit Vergnügen 
kann ich dabei feststellen, daß 
Astrid in ihren Lederstiefeln ganz 
besonders streng mit mir ist.“ 

Für Rita ist es ein Hochgenuß, 
schon vor dem eigentlichen Sex 
ihre Lederkluft. anzuziehen. 

„Das Material schmiegt sich so 
herrlich eng an die Haut. Es zu 
berühren ist schon ein starkes 
Gefühl“, behauptet die Kosmeti- 
kerin aus Saarbrücken fest. 

„Mein Siggi hat auch ein schar- 
fes Lederhöschen beim Sex an. 


— 


== Nur seine Hoden und sein 

= Penis sind vorne durch 
eine Offnung zu sehen. 
Ich selbst mag es, 
wenn ich meinen Spe- 

=: zial-Riemenslip an- 
habe: Dabei ziehe 


ich zwei Lederbänder 
durch den Schritt, so 


daß meine Scham schön 

präsentiert wird und ich 

das Gefühl habe, förmlich 

‚festgezurrt‘ zu sein. 

Siggi gibt mir gern ein 

paar Klapse auf den Po, 

während er mich fest von 

hinten nimmt. Wie bei ei- 

nem Pferdchen zerrt er an 

meiner Riemenkorsage. Ich 

genieße es, so herrlich ver- 

ruchten Sex zu machen“, 

sagt die 29jährige Blondine. 

Und weiter: „Wie eine zweite 

Haut liegt das ‚Geschirr‘ an mir. 

Wenn ich spüre, daß dieser An- 

blick Siggis Stöße immer schnel- 

ler werden läßt, schreie ich meine 
» Lust richtig raus. So machen wir’s 


Leder ist super 
figurbetonend: Bei 
derart in Lackleder 

präsentierten 
weiblichen Reizen 
kann bestimmt 

niemand 
widerstehen ... 


=" gern mehrmals hintereinander“, 
- freut sich die ledergeile Rita. 


ie 


Nicht nur Fetischisten haben 
ihre helle Freude an 
dem tierischen Material 


FE RED EEE vum 
f e—_— 
a Zn u — 
= ED er Pe 7 E 
= ee v4 | > 
DD AWT a ie A 


Hauteng schmiegt sich das weiche 
Material an den Körper, betont so 
weibliche Rundungen oder besonders 
beliebte Sexregionen. Hinzu kommt 


der Duft des animalischen Materials, 


was viele Lederfans als sehr erotisch 
empfinden. Schon unsere Vorfahren 
liebten sich im Lederwams auf Tier- 
fellen! Heute jedoch ist die Lust auf 
Leder eher begründet mit der Ver- 
ruchtheit, mit der einige Damen des 
Rotlichtmilieus ihre Lederdessous zur 


— = ® 


Schau stellen. Viele Männer gehen zu 
Dominas und genießen dort Sado- 
Maso-Sex. Aber auch Nicht-SM-Ier 
können sich neue sexuelle Reize 
durch Leder-Accessoires holen. Mitt- 
lerweile gibt es schon mehrere Ver- 
sandhäuser, die ausschließlich Artikel 
für Lederfans führen. Auch jeder gute 
Sexshop führt Lederartikel. Aufgrund 
des edlen Materials sind diese aber 
relativ teuer — eben nur was für 
besondere Stunden zu zweit ... 


‚Wenn ich mit dir 
fertig bin, wird. 
dich kein Mann 
mehr angucken!" 


Chemielaborant Peter S. (28) 
sah rot, als seine Freundin 


Säure-Attentats- 

| opfer (o.). 
Auch ein Teil 

von Silvia L.s (Il.) 
Haut wurde auf 
so schreckliche 
Weise verletzt 


mit einem anderen tanzte 


er Urlaub auf der spani- 
schen Insel Mallorca sollte 
sie wieder zusammenbrin- 
gen. Silvia L. (25), Reisebürokauf- 
frau, und Peter S. (28), Chemielabo- 
rant, waren seit acht Monaten fest 
zusammen, doch es war keine ein- 
fache Beziehung, sie stritten oft. 
„Anfangs genoß ich es ja, daß Pe- 
ter jede freie Minute, die er hatte, 
mit mir zusammensein wollte. Aber 
als er mir dann Szenen machte, 
wenn ich mich mit einer guten 
Freundin treffen wollte, dachte ich, 
so geht das nicht.“ Silvia empfand 
Peters Verhalten als „Klammern“. 
Als sie ihm das sagte, warf eerihrvor, 
daß sie ihn nicht lieben würde. „Wir 
stritten total heftig, aber am Ende 
versöhnten wir uns wieder.“ Doch 
es folgten immer wieder neue Gele- 
genheiten, wo es wegen Peters ex- 
tremer Eifersucht, denn nichts an- 


deres steckte dahinter, zu heftigen 
Auseinandersetzungen zwischen 
dem Paar kam. Silvia L.: „Irgend- 
wann konnte ich nicht mehr und 
habe ihm gesagt, daß es besser sei, 
wenn wir uns für eine Weile nicht 
sehen würden. Da ist er dann auf 
einmal ganz ruhig geworden und 
war damit einverstanden.“ 

Die Trennungszeit dauerte drei 
Wochen. Dann kamen sie wieder 
zusammen. „Wir wollten noch mal 
von vorne anfangen, beschlossen, 
zusammen in den Urlaub zu fahren 
und dort alles fern von zu Hause in 
Ruhe zu besprechen. Ich liebte ihn, 
deshalb ließ ich mich auf das Ganze 
ein“, sagt Silvia L. Die ersten drei 
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Pen 


; Peter S. (1.) wurde für den 
_ heimtückischen Anschlag 
auf seine Ex-Freundin 


Tage auf der spanischen Ferienin- 
sel waren für das Paar traumhaft. 
„Ich war so optimistisch, daß es 
funktionieren würde“, so SilviaL. 
Doch am vierten Abend dann kam 
es zur Katastrophe. Party in der ho- 
teleigenen Disco mit Animations- 
programm. Auch Silvia und ihr 
Freund nahmen teil. Witzige Tanz- 
spiele, die Partner wurden per Los 
ermittelt. Silvia sollte mit einem an- 


Bayern: Harald R. (38) wurde 
aus Eifersucht zum Mörder. Auf 
offener Straße erstach er seine 
Ehefrau Erika (34) mit einem 
scharfen Fleischermesser. Der 


Kraftfahrer hatte die Frau 
immer wieder verdächtigt, ihn zu 
betrügen. Völlig grundlos, wie 
Freunde und Bekannte der Frau 
nachher versicherten. 
Brandenburg: Als Michael K. (30) 
vom Seitensprung seiner Frau 


mit Gefängnis bestraft 


deren Mann tanzen. Sie tat es, amü- 
sierte sich bei dem Spiel, bei 
dem sie und ihr Tanzpartner einen 
Luftballon zwischen ihren Köpfen 
balancieren mußten. Auch Peter 
nahm an dem Spiel teil, doch plötz- 
lich ließ er seine Partnerin stehen 
und raste auf Silvia zu. Grob riß er 
sie von ihrem Tanzpartner weg, trat 
wie ein Irrer auf den Luftballon und 
machte seiner Freundin vor allen 
Leuten eine unglaubliche Szene. 
Silvia L. erinnert sich: „Er be- 
schimpfte mich, daß ich mich wie 
ein Flittchen aufführen würde. Es 
war so peinlich, ich wär’ am lieb- 
sten im Erdboden versunken. Es 
war doch nur ein harmloses Spiel 
gewesen. Durfte ich denn nicht 
mal mehr lachen?“ 

Am nächsten Tag reiste Silvia L. 


erfuhr, stach er mit einem Kü- 
chenmesser auf sie ein, schnitt 
ihr die Kehle durch. 

Hessen: Uwe K. (38) wurde nicht 
damit fertig, daß seine Freundin 
ihn wegen einem anderen 
Mann verlassen hatte. Zuerst 
erschoß er mit einer Armbrust 
den Rivalen, dann ging 

er mit einem Kampfmesser 

auf seine Ex-Freundin 

los und verletzte sie tödlich. 


a ee 


u 


RER ® = 2 Se 


ab. Sie wollte Peter S. nie mehr wie- 
dersehen. Doch nach dem Urlaub 
ging der Terror erst richtig los. Pe- 
ter S. rief sie an, bei der Arbeit und 
spät nachts: „Erst bat er mich um 


Verzeihung, dann fing er an mir zu 
drohen: ‚Wenn ich mit dir fertig bin, 
wird dich kein Mann mehr an- 
gucken.‘ Am Morgen nach diesem 
Anruf lauerte Peter S. seiner Ex- 
Freundin im Treppenhaus auf, woll- 
te eine letzte Aussprache. Plötzlich 
zog Peter S. eine kleine Flasche aus 
der Tasche. In der Flasche war 
Schwefelsäure, die er aus dem 
Labor, in dem er arbeitete, ge- 
stohlen hatte. Silvia L. drehte 
sich schnell weg, doch einige 
Spritzer der hochkonzentrierten 
Säure trafen ihre Haut, verätzten 
sofort die zarte Haut ihrer rechten 
Gesichtshälfte. 

Peter S. wurde wegen vorsätzli- 
cher schwerer Körperverletzung zu 
21/2 Jahren Gefängnis verurteilt. 
Silvia L. mußte mehrere Operatio- 
nen überstehen. Ob das Gesicht 
der jungen Frau für immer entstellt 
sein wird, auf diese bange Frage 
mochten ihr die Chirurgen noch 
keine eindeutige Antwort geben. 


Schade, daß ich dich 
echt schon früher 
kennengelernt habe‘ 
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Soll das heißen, daß das 
neue Potenzmittel wirkt?“ 


“Dann hätte ich 
das jetzt ... 


Frau zuerst geschossen!“ 


„Wenn du jetzt noch einmal willst, 
mache ich dir einen Sonderpreis, Süßer!“ 


„Du hast dem Gärtner gekündigt! 


„Wie du feststellen kannst, hat deine 


...”’ UM Gottes willen ... was hast du gelesen?“ 


Lieber Fremdenverkehr 
als gar keinen .» 


„Kennen wir uns nicht?“ be- 
grüßt der Professor einen Ex- 
amenskandidaten. ‚Ja, vom 
letzten Jahr. Leider bin ich 
durchgefallen.“ - „Wie 
war denn damals meine 
erste Frage?“ - „Ken- 
nen wir uns nicht ...“ 


Ein Vater meldet seinen 
Neugeborenen beim Stan- 
desamt an. „Wie soll denn 
Ihr Sohn heißen?“ 
„Tulpenheini!“ - „Tut 
mir leid, den Namen 
gibt’s nicht!“ — „Ko- 
misch“, sagt der Vater, 
„meine Tochter heißt 
doch auch Rosemarie!“ 
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Die Touristengruppe 
in Rom. Fragt einer: 
„Entschuldigung, kön- 
nen Sie mir sagen, wo 
die Laokoon-Gruppe 
ist?“ Der Angespro- 
chene: „Nein, wir 
sind mit Necker- 
mann hier!“ 


10 Ratefragen über 
Sex und Lust mit Lösungen 


Eros war: 
a) Ein römischer Vulgär- 
Schriftsteller 
b) Der griechische Liebesgott 
c) Der Gründer der Eros-Center 


Doppeldecker nennt man: 
a) Einen Doppelvibrator 
b) Eine Frau zwischen zwei 
Männern 
c) Zwei Lesben aufeinander 


Was ist eine Lümmeltüte? 
a) Ein Kondom 
b) Ein Penisverlängerer 
c) Ein Zungengummi 


Was bedeutet „Natursekt“? 
a) Milch aus Brüsten 
b) Sektspiele 
c) Urinspiele 


’ Woher kommt der Name 
„Sadismus“? 

a) Vom Wüstenvolk der Sadis 

b) Vom englischen Fluß Sade 

c) Vom Marquis de Sade 


Was ist Lea’s Shield? 
a) Ein Verhütungsmittel 
b) Das Schild einer Amazone 
c) Fachbegriff für Scheiden- 
krampf 


Was heißt „finnische 
Schlittenfahrt“? 

a) Wenn man länger als ein 
Jahr sexuell enthaltsam ist 

b) Eine Sexstellung 

c) Wenn man mit einem Paddel 
den Po versohlt kriegt 


Wen nennt man 
„Schokostecher“? 

a) Männer, die nur mit Män- 
nern verkehren 

b) Frauen, die es gerne mit 
Schwarzen machen 

c) Anale Selbstbefriedigung 
mit Dildos 


Was sind Big-Bazoobis? 

a) Frauen mit extrem großen 
Schamlippen 

b) Frauen mit übergroßen 
Brüsten 

c) Männer mit sehr langem 
Penis 


Was nennt man auch 
Baby-Sex? 

a) Den verbotenen Sex mit 
Säuglingen 

b) Wenn zwei oder mehr 
Liliputaner miteinander Sex 
machen 

c) Wenn Männer zu ihrer Lust- 
steigerung in Windeln 
gelegt werden 
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ich meine Frau beim Sex 


mit einem anderen be- # 


obachte, hätte ich noch vor kur- 


zem nie gedacht“, beginnt Harald 
(33), Dachdeckermeister aus ei- f 


ner süddeutschen Kleinstadt. 
„Ich bin seit sieben Jahren mit 
Iris, meiner Frau, verheiratet. Un- 
ser Privatleben verläuft recht 
ausgeglichen, auch beim Sex 
hab’ ich nie was vermißt. Iris ist 
so, wie meiner Meinung nach ei-. 
ne Frau sein sollte: nach außen 
'ne Lady, aber im Bett herrlich 
versaut! Trotzdem nahm im Lau- 
fe der Zeit unsere sexuelle Be- 
friedigung stetig ab. Irgendwie 
kennt man ja doch schon alles, 
es kamen keine neuen Kicks 
mehr“, verrät Harald offen dem 
keck!-Reporter. Dann hatte er 
ein total erregendes Erlebnis. 
„Ich kam vor vier Wochen 


- früher von einer’ Baustelle nach 


Hause. Iris machte Nachmittags- 
kurse in EDV-Weiterbildung, die 
ich ihr als einwöchiges Einzelun- 
terrichtsseminar geschenkt hat- 
te. Denn Iris sollte meine Ge- 
schäftsführerin beim Aufbau 
einer weiteren Firma sein. Ich 


aß ich mich mal daran 
erregen würde, wenn 5 


wollte meine Frau leicht er- & 
schrecken und deshalb über die # 


Terrasse hintenrum ins Haus 
schleichen. Doch dann war ich 
der Erschrockene: Durchs Fen- 
ster konnte ich beobachten, wie 
meine Iris von dem EDV-Lehrer 


abgeknutscht, befummelt und = 
ausgezogen wurde! Dabei mas- # 


sierte sie wollüstig seinen prallen 


Hosenstall. Als der Typ ihre fe- 


sten Pobacken durchknetete, 
wurde mir auf einmal ganz heiß: 
Es erregte mich zu sehen, wie 


meine Frau unter den Händen ® 
des Fremden fast dahinschmolz! 5 
Dann gingen die beiden in ein 5 


anderes Zimmer. Ich öffnete die 
Schiebetür und schlich mich hin- 
terher. Durchs Schlüsselloch un- 
seres Schlafzimmers sah ich, wie 
sie den Typen sogar mit dem 


Mund verwöhnte. Und ich war 
immer noch nicht sauer! ‚Los, ® 
nimm sie dir endlich vor‘, wollte 


Ungewohnt, 
die eigene 
Partnerin 
beim Sex 
- mit 'nem 


ich ihn am liebsten noch 


Irritierend, 

ınn's dann 
ich noch 

geil ist 


anspornen. Er schien 
meine Gedanken ge- 
hört zu haben: Mit ei- 
nem kräftigen Stoß 
drang er zwischen 
den weit geöffne- 
ten Schenkeln in 
meine Frau ein. 
Gern hätte ich 

mein Teil jetzt 

rausgeholt und 

massiert -— doch 

ich schlich mich 

lieber nach drau- 

Ben. An der Vor- 
dertür klingelte 
ich, und es dauer- 
te eine geraume 
Zeit, bis Iris, nur mit 
einem Bademantel. 
bekleidet, mir öffnete. 

‚Liebling, du bist 
schon da? Ich wollte ge- 
rade ein Bad einlassen‘, 
heuchelte sie noch ein biß- 
chen außer Atem. Wortlos zog 
ich sie an mich, so daß sie meine 
harte Erregung spürte. ‚Hey, was 
ist denn das? So wild warst du 
ja lange nicht mehr‘, sagte Iris 
begeistert. 

Ich schob sie zurück ins 
Schlafzimmer. Der 
Typ war bestimmt 
schon über die Ter- 
rasse geflüchtet. 
Dann riß ich ihr den 
Bademantel runter > 
und drang noch halb | 
im Stehen in sie ein. | 
Ich war geil wie lan- 
ge nicht mehr. Iris 
genoß meine harten 
Bewegungen. Und 
ich hatte einen un- 
glaublich intensiven 
Orgasmus - genau ® 
wie Iris, die ihre Lust 
laut herausschrie. 

Ich habe ihr nichts 
von meinen Beob- 
achtungen erzählt. 
Doch kam ich noch | 
zweimal in den Ge- = 
nuß, Iris mit dem i 
EDV-Lehrer ° beim 2 
Schäferstündchen 
zu belauschen. Ko- 
misch, seit ich weiß, ee 
daß Iris Sex mit ei- 
nem anderen hat, 
geb’ ich mir beim 


sehen. 


Der Partnerschafts- 
Report in [27% 


== Liebesspiel mit ihr wieder richtig 
= Mühe.“ 
Schlüsselloch-Sex! Aber nicht 
nur Männer törnen sich in der 
eigenen Partnerschaft dadurch 
an. Bei Silke (28) und Bernd (30) 
war es eine geplante Sache: 
„Silke wollte mich mal in Sex- 
=2 Action sehen, deshalb habe ich 
= ein Inserat aufgegeben, in dem 
| ich eine Frau zum geilen Sexen 
suchte. Als eine üppige Blondine 
an unserer Tür war, versteckte 
= sich Silke in einem Nebenraum. 
= Die Blonde und ich kamen auch 
; recht schnell zur Sache. Ehrlich, 
= ich hatte einen Wahnsinns-Stän- 
= der, weil ich wußte, daß Silke uns 
ı heimlich beobachtete. 
= Fast zwei Stunden lang nahm 
ich die Frau in allen Stellungen. 
Als sie völlig geschafft und zu- 
= frieden wieder ging, sprang mir 
= Silke vor Lust fast an den Hals. 
E ‚So, und jetzt machst du alles mit 5 : 
© mir, was du mit der Dickbrüsti- ee E29 E17, 
2 gen gemacht hast.‘ Und so war’s beobachten oder 
= dann: Wir liebten uns durch alle selbst beobachtet 
Zimmer! Wie oft wir beide zum werden - einige 


2 Orgasmus kamen? Ich weiß es ® Frauen und Männer 
nicht mehr ...“ ar 4 sehen das als 


Zusatz-Sexkick 


2 Ahenteuer f 


indstärke 10 bläst über 
den Atlantik. Drei spani- 
sche Männer stehen to- 
desmutig auf einem rutschigen 
Felsen mitten in der rauhen Bran- 
dung des offenen Meeres. Immer 
wenn eine besonders hohe Welle 
kommt, werden sie von den aufge- 
wühlten Wassermassen regelrecht 
verschluckt. Die Gischt springt die 
Männer wie eine Raubkatze an. Die 
Männer sind spanische Perce- 
beiros, Muscheljäger, sie riskieren 
immer wieder ihr Leben für 
einen guten Fang. 

Was aussieht wie eine packende 
Szene aus einem Actionfilm, sind 
für Percebeiros in Galicien genau 
die richtigen Arbeitsbedingungen. 


Immer mehr, vor allem junge 
Urlauber, begeistern sich fürs 
Muscheltauchen. Die Zeiten, in 
denen Tauchen als unberechen- 
bar und gefährlich galt, sind 
vorbei. Tauchurlaube kann man 
in jedem Reisebüro buchen 

- spezielle Muschel- und Perlen- 
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Hier können auch Sie muscheltauchen 


In der- donnernden Brandung 
sammeln die Männer unter Einsatz 
ihres Lebens die seltenen Perce- 
bes-Muscheln von den Fels- 
wänden entlang der Küste. Diese 


Muscheln sind eine wohl- 
schmeckende Delikatesse und 
setzen sich unterhalb der Wasser- 
oberfläche am Stein fest. Das 


tauchgänge müssen jeweils vor 
Ort erfragt werden. Interessante 
Informationen für Neueinsteiger 
vermitteln die Bücher „Faszina- 
tion Tauchen - ein Handbuch 
für die Praxis“, Copress Verlag, 
78 Mark, oder „Richtig tau- 
chen“, BLV, 19,80 Mark. 


I mm 


Die waghalsigen 
Männer hängen an 
einem Sicherheits- 
seil (o.), mit dem 
sie untereinander 
verbunden sind (I.) 


Tückische: Sie gedeihen dort am 
besten, wo die atlantische Bran- 
dung besonders rauh gegen die 
Felsen prallt -— mit lebensgefähr- 
licher Gewalt! 
Todesangst ist 
der Begleiter der 
tollkühnen Bran- 
dungskämpfer. Der 
einzige Schutz für 
die Muscheljäger ist 
ein Sicherungsseil, 
durch das sie von 
Mann zu Mann zwi- 
schen Festland und 
Felsblock verbun- 
den sind. Ein Muscheljäger: „Diese 
Arbeit ist ein Knochenjob! Du hast 
immer den Tod vor Augen! Schon 
oft wurden Muscheljäger von der 
starken Brandung einfach wegge- 


ir ganze Männer 


Drei tollkühne 
Muscheljäger 
beiihrer _ 
lebensgefährli- 
chen Arbeit 


DE ER 
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Ze 


Fotos: Bilderberg/Patrick Barth 


e 
% 
R 
2 
Bee. 


rissen -— das Sicherungsseil riß 
plötzlich wie ein Gummiband.“ Ob- 
wohl jeder Muscheljäger die Ge- 
fahren kennt, weiß er auch, je mehr 
der einzelne riskiert, je weiter er 
sich an der Felswand zwischen 
Wasser und Stein vorwagt, desto 
größer wird seine Ausbeute sein. 

Es ist der reine UÜberlebenswiille, 
der die meist armen Muscheljäger 
immer wieder zu ihren waghalsigen 
Abenteuern treibt. 
Denn Händler und 
Restaurantbesitzer 
zahlen ihnen für die 
raren Percebes- 
Muscheln satte 
Preise von 300 Mark 
pro Kilo. 

Nach dem Säu- 
bern und Sortieren 
gelangen die Perce- 
bes-Muscheln per Flugzeug in 
Feinschmeckerläden und -restau- 
rants auf der ganzen Welt. Dort 
werden die Delikatessen dann als 
Atlantik-Trüffel angeboten. 


uf einem alten chinesi- 
schen Seidenbild wird fein, 
aber deutlich eine der 
bevorzugten Liebesvarianten der 
Menschen im Fernen Osten darge- 
stellt. Ein Mann verwöhnt eine Frau 
von hinten. Das Seidenbild trägt 
den Namen „Springender Tiger“. 
Das Kunstwerk wurde im 17. 
Jahrhundert gepinselt - aber diese 


Liebesposition, bei der der Mann 
mit seinem Penis besonders tief in 
die Frau eindringen kann, erfreut 
sich auch heute bei den Chinesen 
allergrößter Beliebtheit. 

Diese Stellung entstammt dem 
berühmten Tao der Liebe. Danach 
ist ein harmonisches Zusammen- 
spiel von Frau und Mann in der Lie- 
be sehr wichtig. Ein altes chinesi- 


O.7Ein chinesisches Paar_ 
beim zärtlichen Vorspiel, Die 
Stellung, beider der Mann _ 
” die Frau von hinten nimmt, 
heißtim älten Tao der Liebe 
enge" Tiger“ (r.) 


Se 


O.: 


Reisanbau. Buntgeschminkte Gesichter und glanzvolle Ko- 
stüme gehören zu vielen kulturellen Festen in China dazu {r.) 


schickter Liebhaber ist wie ein Affe, 
der versucht, Violine zu spielen!“ 
In alten Textenheißt es, daß es für 


| einen Mann 1 000 Stöße bedarf, um 


eine Frau wirklich zu befriedigen. 
Extreme Eindringungstiefen setzen 
aber keine bestimmte Gliedlänge 
voraus. Bei den Chinesen gilt die 
Phallusgröße des Mannes nicht als 
Maßstab für seine Qualitäten als 
Liebhaber -— wohl aber die ver- 
schiedenen Arten der Luststellung. 


sches Sprichwort sagt: „Ein unge- 


ng arbeitet im 


Ein Grundprinzip des alten Tao 
der Liebe, das heute noch unter 
großen Teilen der Bevölkerung an- 
erkannt ist: Die Befriedigung der 
Frau hat Vorrang! Männer müssen 
sich beim Sex auf die Frau einstel- 
len. Dazu werden in alten Schriften 
viele Liebestricks preisgegeben. 
Wenn ein Mann keine Erektion be- 
kommt, empfiehlt das Tao „das 
weiche Eindringen“ (der Penis wird 
mit dem Finger unterstützt). So 


brauchen beide in dieser Situation 
- die weder als unnormal noch 
krankhaft empfunden wird - nicht 
auf die Wohltaten der geschlecht- 
lichen Vereinigung verzichten. 

Um körperliche und seelische 
Gesundheit zu erlangen oder zu 
bewahren, so das Tao der Liebe, 
sei es vor allem wichtig, ein ge- 
nußvolles und intensives Sexual- 
leben zu führen. Deshalb wird die 
Geburt eines Kindes in vielen chi- 
nesischen Familien auch heute 
noch mit einem großen Fest mit 
buntgeschminkten Gesichtern und 
glanzvollen Kostümen gefeiert. 

Während der Tao-Zeit (618-907 
v. Chr.) erschienen aber auch sehr 
umstrittene Lektüren. Eine trägt 
den Titel „Der Kampf der Ge- 
schlechter“. Darin war kein Wort 
mehr von Liebe, Zärtlichkeit und 
Zuneigung. Dies hatte zur Folge, 
daß sich das Tao der Liebe bei 


vielen Chinesen fortan nicht mehr 
unbegrenzter Beliebtheit erfreute. 
Der unkontrollierte Geschlechts- 
akt galt nach dem Tao lange als 
gefährlich für den Mann. Auch 
heute noch näher sich viele chi- 
nesische Männer stets mit 
großer Vorsicht einer Frau. Des- 
halb steht ein ausgedehntes Vor- 
spiel bei den Chinesen immer am 
Beginn eines Liebesaktes. Män- 
ner umgarnen die Herzdame, 
versprechen ihr, was sie aus lau- 
ter Liebe alles tun wollen: hun- 
dert Reisfelder pflügen oder den 
wilden Honig aus dem tiefsten 
Wald holen. Gegenseitiges 
Berühren und Liebkosen ist für 
erwachsene Frauen und Män- 
ner genauso wichtig wie die lie- 
bevolle Pflege für den Säugling. 


Urlau 
der Spa 
macht! 


Sanfte Girls, 
Traumstrände 


und 
heiße Nächte 


ın Bangkolk 


Thailand hat tolle Tauchreviere 


hailland - das exotische 
Traumziel für Tausende 
deutscher Urlauber jährlich. 
Man denkt an goldene 
Tempel, Tauchen und heiße 
Nächte bei sanften Thaimädchen. 
Fans des Tauchsports finden 
an der Ostküste bei Pattaya und 
im Süden bei Phuket die wohl 
schönsten Reviere der Welt mit 
einer faszinierenden Unterwasser- 
| welt und Sichtweiten von mehr als 
30 Metern. Wer einen richtig fau- 
len Strandurlaub will, kann in Pat- ee 
|taya und Phuket an kilometerlan- 
r . = gen Palmenstränden die Seele | 
= baumeln lassen. Wer Action ha- 
Reise Tıps | ben will, kann hier segeln, surfen | 
@® Dokumente oder sich im Freizeitbad von Pat- | 
Reisepaß - taya vergnügen. | 
® Reisezeit En Die Thais stammen ursprünglich 
November bis Februar a : aus Südchina, doch ihre Kultur 
® Geld 2 = und Religion ist von Indien stark ee 
Währung ist der Baht, Kredit- an beeinflußt, was sich auch in der 
karten werden in Hotels und Set Schönheit der Tempelarchitektur 
re a - zeigt. Doch nicht nur hier: Thai- | 
landtouristen sollten es nicht 
versäumen in Bangkok sich den ee 
3 Hektar großen tropischen ee 
Garten anzusehen, in dem ie 
auch das Hilton-Hotel steht. 

In dem Garten trifft man 
auf einen imposanten 
Phallus-Schrein, das Sym- 5 
bol für den aus Indien | 
stammenden Linggam- ee 
kult, einen volkstümli- & 
chen Fruchtbarkeitskult. 
Bangkok bietet neben 
Kultur und Einkaufsmög- 

lichkeiten auch ein in | 
der ganzen Welt be- | 
L 


großen Kaufhäusern ak- 
zeptiert. 

® Ausflugstips 

Insel Koh Samui {F. o.), 
Doi Inthanon National- 
park mit dem höchsten 
Berg Thailands, Ko 
Ping Gan („James- 
Bond-Insel“), Mini Siam 
bei Pattaya. 


kanntes Nachtleben. 
Heiße Nächte in Bang- 
kok kann man ganz 
bequem über sein 
Reisebüro oder das 
Hotel organisieren. 
Eine Nacht durch 


16 keck! 


Patong Beach auf ; 
. Phuket ist auch bei 7 
. = Segliern beliebt 7, 


die Vergnügungsviertel von Pat- 
pong und Soi Cowboy kann zu 
einem unvergeßlichen erotischen 
Erlebnis werden. Damit es zu 
Hause allerdings kein böses Er- 
wachen gibt, sollten männliche 
Touristen stets daran denken, 
Kondome aus Deutschland mitzu- 
bringen. Thailand hat eine sehr 
hohe Aidsrate, in Bangkok und 


Pattaya waren 1995 über 25 Pro- en — # Topangebote im 
zent aller Prostituierten (weiblich E 2 < Preisvergleich 


und männlich) infiziert. 

Angebot 1: Phuket, Coconut 
Village, 1 Woche DZ, mit Halb- 
pension und Flug ab 2203 
Mark. Buchung und Infos: Jahn- 
Fernreisen, Winterkatalog. 
Angebot 2: Rayong, Golf von 
Siam, Novotel Rim Pae Resort, 
1 Woche DZ, Halbpension und 
Flug ab 1902 Mark. Buchung 
und Infos: Jahn-Fernreisen, 
Winterkatalog. 
Angebot 3: Jomtien, Pinnacle 
Resort, 1 Woche DZ, mit Halb- 


Ti f z— I} N # | be pension und Flug ab 2178 
IBS ur 5 pr & e dc e Rn Mark. Buchung und Infos: Trans- 
® Bangkok, Superstar: Riesiger Tanzpalast im Rotlichtviertel, ca. air Fernreisen, Winterkatalog. 
100 Baht Eintritt, hier sind junge tanzwütige Leute unter sich. 


® Bangkok, Pussy Galor, Queen’s Castle, The Pink Panther: 
Hier zeigen junge Thaimädchen aufreizende Erotik-Shows (F. o.). Im 
ersten Stock kann es oft noch stärkere sexuelle Unterhaltung geben. 


Fsizsitgark von Pattaya © Phuket, Patong Bucht: Hier konzentriert sich das Nachtleben, 
= = reiht sich Sexbar an Sexbar. Schärfer als in Pattaya, meinen Insider. 
Acdtion-Tips 


® Tauchen 
Pattaya und Phuket sind die 
größten und schönsten Tauch- 
zentren Thailands. Tauchschu- 
len geben Unterricht. 
® Segeln und Surfen 
Die Segelreviere Thailands kön- 
nen sich mit den schönsten auf 
der Welt messen. Surfen kann 
man an allen großen Stränden. 
= @ Thai-Boxen 
i Versäumen Sie nicht, sich die- 
sen alten Kampfsport z. B. in 
Bangkok mal live anzusehen, es 
Ze ist faszinierend. 
® Tempelklettern 
Mit festem Schuhwerk und guter 
Kondition ein unvergeßliches Er- 
lebnis für Thailand-Touristen. 


)))n— 


) 


ini k-Hilton- 
- llus-Schrein ım Bangko 
ar sn R.: Königspalast in Bangkok 


‚keck! 


usik dröhnt aus 

den Boxen, grelle 

Lichtblitze zucken 
durch den Nachtclub. Auf 
der Bühne stehen vier 
Männer, die verführerisch 
tanzen, ihre muskelge- 
stählten Körper ganz lang- 
sam aus hautengen Bodys 
schälen. Doch die Bar ist 
an diesem Abend nicht wie 
sonst, wenn die Stripshow 
„Männer total“ irgendwo 
auftritt, sehr voll. Nein! Nur 
Gabi Erbs (28) aus Jena und 
ihr Freund Mike (30) schau- 


[2H-Flirt-Telefon!, 


Sie wollen neue Leute kennenlernen 


- hier geht's ganz einfach! _ 


| Sie möchten Bauen nette Leute kennenler- Anginalinserase von 
| Mä Fr 


macht Ihre Träume wahr 


Gabi Erbs zieht 
—_ dem Cheftänzer 
den Slip aus (gr. F.). Die vier 
süßen Strip-Boys tragen unsere 
Leserin auf Händen (o. r.) 


en zu. Der Grund: Mike hat- 
te sich über die keck!-Ak- 
tion „Ihre Träume“ eine 
private Men-Strip-Show für 
seine Freundin gewünscht. 


Die Jungs fanden die Idee 
witzig und erfüllten unserer 
Leserin den Wunsch. 

Dann ging die Show los, 
und die Männer streiften 
ihre Klamotten Stück für 
Stück ab. Bevor die letzte 
Hülle fiel, holten sie Gabi 
auf die Bühne. Sie durfte 
dem Cheftänzer selbst den 
Slip abstreifen. Am Ende 
hoben die Stripper Gabi in 
die Lüfte. Anschließend fiel 
sie ihrem Freund um den 
Hals und drückte ihm einen 
Kuß auf. Gabi war happy: 
„Die Show hat mir megagut 
gefallen! Damit hat Mike 
mir einen Traum erfüllt!“ 

Auch die vier Men-Strip- 
per fanden Mikes Idee sehr 
tolerant. Und Mike sagt: 
„Null problemo! Appetit 
holen kann Gabi sich bei 
eurer scharfen Show gern, 
aber gegessen wird zu 
Hause!“ Gabi Erbs lächelt: 
„Ich schwöre, daß unsere 
Liebe nicht in Gefahr war. 
Auch wenn die Boys mir 
gut gefallen haben - Mike 
war ja den ganzen Abend 
in meiner Nähe!“ 
Kontakttelefon Stripshow „Männer 
total“: 0341/9802667 


Soll auch Ihr Traum wahr werden? 


Wollen Sie auch einmal ein Abenteuer 
erleben? Oder einen Prominenten treffen? 
Schreiben Sie uns! Wir werden alles versuchen, 
Ihren Traum wahr werden zu lassen. 
Anschrift: keck!, Stichwort: „Ihre Träume“, 
Brieffach 24 68, 20079 Hamburg. Sie erhalten 
in jedem Fall von uns eine Antwort! 


v 


sucht IHN 
Unter dieser Nummer hören Männer Ori- 
ginalinserate von Männern, sprechen ihr 
eigenes Inserat auf, hören Antworten auf 
ihr Inserat ab. 


0190 - 219198 


AARBE 
0190-21 9199 


Unter dieser Nummer hören Paare 
Originalinserate, sprechen ih ei 
‘und hören Antv 
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m Anfang dachte ich an 
einen eingeklemmten 
Meniskus oder an eine 
UÜberdehnung der Kreuz- 
bänder!“ Andreas M. (18) war nicht 
besonders besorgt, als er beim 
Faustballspielen plötzlich Schmer- 
zen im Knie hatte. Als begeisterter 
Sportler war er an die eine oder an- 
dere leichtere Verletzung gewöhnt. 
Der Gang zum Hausarzt war Rou- 
tine. Weil der Doktor keine Ursache 
für den Schmerz fand, schickte er 


den Jungen aus dem österreichi- 


schen Lindach in die Klinik. Das 
Ergebnis der Untersuchung im Juli 
vor vier Jahren änderte das Leben 
des Gymnasiasten von einem Tag 
auf den anderen dramatisch. 

„Es war wie ein Keulenschlag!“ 
sagt Andreas. Die Arzte hatten Kno- 
chenkrebs festgestellt. Alle Hoffnun- 
gen auf eine Fehldiagnose waren 
trügerisch. Die Wiener Spezialklinik, 
in die Andreas zu weiteren Untersu- 


chungen überwiesen wurde, lokali- 
sierte einen bösartigen Tumor im 
Oberschenkel, bereitete ihn darauf 
vor, was auf ihn zukam. 

Statt wie seine Klassenkamera- 


; Das tragische Schieksal__J 
von nebenan 


% Diagnose Knochenkrebs. 


a 


Andreas beim Sitz- 
ball (o.). Schon vor 
der Krankheit war 
er ein begeisterter 

Sportler. R.: Am 
Computer arbeitet 


er für sein Studium 
der Verfahrens- 
technik 


den in die großen Ferien zu fahren, 
mußte der Junge zur Chemothera- 
pie. Von den Nebenwirkungen die- 
ser schmerzhaften Behandlungs- 
methode wurde auch er nicht 
verschont: Er verlor alle Haare, 
konnte nicht mehr essen, bekam 
einen fürchterlich juckenden 
Hautausschlag, litt unter entzünde- 
ten Schleimhäuten und einer Ge- 
hirnschwellung, nahm in kurzer Zeit 
20 Kilo ab. Mit ihm litt seine Mutter 
Theresia (63). Wie wünschte sie 


r. 


Durch die Chemotherapie 
fielen ihm die Haare aus 


Aber Andreas (18) gibt 
nicht auf! Ich glaube 


a ganz fest daran, dab 
= alles wieder gut wird! 


Seit vier Jahren weiß der junge 


sich, ihm sein Leiden abnehmen zu 
können! 

Aber das Schlimmste kam erst 
noch: Andreas hatte sich trotz aller 
Schmerzen und Depressionen bis- 
her tapfer gehalten, getreu dem 
Motto „Da muß ich durch!“. Nun 
aber eröffneten ihm die Arzte, daß 
der Krebs nicht einfach so ver- 
schwinden würde, wie der Junge 
verzweifelt gehofft hatte. Dem be- 
geisterten Sportler sollte das rech- 
te Bein amputiert werden. 

Andreas weiß heute nicht mehr 
genau, wie er diesen erneuten 
Schock überwunden hat. Es blieb 
ihm keine Wahl. Und er hatte trotz 
allem auch Glück. 

Das Bein wurde oberhalb des 
Knies amputiert, eine sogenannte 
Umkehrplastik wurde eingepflanzt. 
Die Chirurgen transplantierten an- 
stelle des Knies die Ferse und er- 
setzten den Unterschenkel durch 
eine Prothese. Erst nach langem 
Bangen und einigen Komplikatio- 
nen stand fest: Die Operation war 
geglückt, die Nerven in dem umge- 


a 77 0sterreicher, daß er Knochenkrebs 
; hat. Trotz monatelanger 

Klinikaufenthalte, Chemotherapie, 
Amputation seines rechten 
Unterschenkels schaffte er 

ietzt sein Abitur mit Auszeichnung. 
- Er will sich auch weiterhin nicht 
. _“ unterkriegen lassen 


kehrt an die Amputationsstelle 
genähten Fuß funktionierten, An- 
dreas würde wieder gehen können. 

Daß er während dieser langen 
Leidenszeit den Lebensmut nicht 
verlor, verdankt er ganz entschei- 
dend auch seinen Klassenkamera- 
den und Lehrern. Im Krankenhaus, 
später im Rehazentrum, dann end- 
lich wieder zu Hause, hatten sie ihm 
beigestanden. Sie versorgten ihn 
mit dem Lernstoff, brachtenihmdie 
Schularbeiten, sorgten so dafür, 
daß er den Anschluß in der Schule 
nicht verlor. Auch wenn Andreas 
150 Kilometer von zu Hause und 
der Schule entfernt lernen mußte. 


Andreas M. machte sein Abitur 
mit Auszeichnung. Danach fuhr er 
in die Ferien nach Griechenland. Er 
studiert inzwischen an der Univer- 
sität in Wien Verfahrenstechnik, 
spielt Gitarre und treibt als Mitglied 
einer Sitzballmannschaft sogar 
wieder Sport. „Man darf sich nicht 
unterkriegen lassen, muß positiv 
denken“, hat der junge Mann aus 
seinem schweren Schicksal ge- 
lernt. Und: „Ich glaube ganz fest 
daran, daß alles wieder gut wird!“ 


te ra 
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Sextips 
in Kürze 


Viele Frauen rasieren 
sich heutzutage im 
Intimbereich. Meistens 
sind’s zwar nur die 
Ränder des Schamdrei- 
ecks, doch dieses reicht 
schon, um beim Mann 
eine Hautreizung zu 
verursachen. Wer sich 
nicht täglich dort rasie- 
ren will, kann die Haare 
mit Wachs entfernen. 
Und wenn das zu doll 
weh tut, dann die Lei- 
sten vorm Sex mit einer 
Creme bestreichen. 


Einige Männer ärgern 
sich über ihren vorzei- 
tigen Samenerguß beim 
Geschlechtsverkehr. Mit 
einem Trick kann man 
den vorschnellen Orgas- 
mus aber hinauszögern: 
Dazu muß der Mann, so- 
bald er den nahen Höhe- 
punkt spürt, kurz aus 
der Vagina. Dann kann 
entweder er selbst oder 
seine Partnerin durch 
ein leichtes Kneifen in 
die Eichel die Erregung 
zurückfahren. 


Wer diese Variation des 
Liebesspiels mal aus- 
probieren möchte: den 
erigierten Penis zwi- 
schen die eingeölten 
Brüste der Partnerin le- 
gen. Diese preßt dann 
den Busen zusammen. 
In der so entstande- 
nen Furche bewegt der 
Mann sein Glied bis 
zum Orgasmus hin und 
her. Mammal-Sex heißt 
übersetzt Busen-Sex. 
Oft findet man aber 
auch die Bezeichnung 
„spanische Lustvarian- 


— 
„Meine Liebes nu: 
massieren ihn 

_. Hökanımlıt 

(zum Höhepunkt. 

Ohne sich groß zu bewegen, FG 


können Frauen ihren Partner 


so zum Orgasmus bring | 
Wie so was funktioniert: 


eder kennt es: Wenn man 
den nahen Höhepunkt 
fühlt, erhöht man fast un- 
willkürlich die Kopulati- 
onsbewegungen. Aber zu einem 
echt irren Lustgipfel zukommen, 
„ohne“ sich zu bewegen, geht 
das auch? Mit Konzentration und 
Übungen können Frauen sich 


und ihrem Partner auch auf 


diese ungewohnte, aber lustvol- 
le Weise herrliche Höhepunkte 


beim Sex schenken! Lesen 
Sie hier die Erfahrungsberichte 
zweier sexfreudiger Frauen. 

„Ich habe mir ein Buch über Tan- 
tra-Sex besorgt, um auf sexuellem 
Gebiet Neuland zu betreten“, er- 
zählt Astrid (30), Besitzerin eines 
Buchladens in Berlin. 

„Maik und ich fanden es irgend- 
wann mal lächerlich, beim Sex im- 
mer nur rumzuhoppeln. In dem 
Buch nannte sich eine Stellung 


a 


N 
bringen 


” 3 Auch in der 
Reiterstellung 

 (l.) oder in der 

- Missionars- 

: Stellung (u.) 


RR 


I 


u 
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Die Stellung „Liebesboden“ 
sieht komplizierter aus, 


_ als sie ist. Mit der richtigen 


ö 


Technik gibt’s wunder- 
schöne Höhepunkte 


‚Liebesboden‘. Als wir die saheı 
dachten wir zuerst, so kann d’ 
doch gar nicht gehen, da wird 
Penis doch abgeknickt. Wir w: 

es trotzdem mal versuchen. 
legte sich Maik auf den Rücı 
und ich hockte mich gespreiz* 
dem Po zu ihm auf seine Le 
Mit der Hand brachte ich: s: 
Penis nur so auf Schwellunc 

er noch ein bißchen weich 
Dann führte ich ihn ein.“ Hie«. 
det sich Maik zu Wort: 

„Es war schon komisc! i 
Astrid sich mit dem Ober £& $ 
nach vorne beugte, hin zuß c® ? 
Beinen. Wie sollte sich da ei A.” 
wegen können?“ - „Aber das muß- 
te ja auch keiner“, 
fährt Astrid fort. 
„Ich rieb in dieser 
Position meine 
Klitoris ganz zart. 
Das hatte zur Fol» 


ı 
© 


t 


te“ oder „Sex spanisch“. en Dee, daß meine Va- 
viel Bewe- gina immer mehr 
anschwoll und ich 


gung haben 


Frauen, die so eng ge- 
baut sind, daß sie selbst 
bei höchster Erregung 
Probleme haben, einen 
Penis in sich aufzuneh- 
men, können schrittwei- 
se ihre Vagina weiten. 
Dazu besorgt man sich 
Dildos verschiedener 
Größen und beginnt, mit 
dem kleinsten - gut ein- 
gecremt - sich vorsich- 
tig zu penetrieren (3 cm 
Durchmesser ist die 
kleinste Größe). Wenn 
es klappt, dann weiter 
mit der nächsten Größe. 


Frauen sollen ihren Liebesmuske 
als ob sie auf der Toilette w 
fünf Minuten lang geübt, st« 

im Innern der Vagina außerc 
empfiehlt sich die Benutzung 
Liebeskugeln. Vor einem 
Hausarbeit eingeführt, üben 
Band verbundenen Kugeln e 
reiz" in der Vagina aus, Um ft 3 u 2 
Kontraktionen der Liebesmi ‘ SE. ar Br | | I; 
gibt es in Sexshops oder ü ar S | + 
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Maiks Zepter fest umschloß. 
Jetzt bewegte ich mein Becken 
nur in ganz kleinen Kreisen. 
Durch den ungewöhnlichen 
“indringwinkel war der Reiz auf 
Naiks Penis super intensiv. | 


ind als ich zum Höhepunkt = 


am, zogen sich meine Liebes- | 


muskeln so fest zusammen, daß 
auch er tief in mir kam. Jetzt wollen 
wir noch weitere Stellungen aus 
dem Buch ausprobieren.“ 


Anette (24) aus Güstrow mag am 


liebsten die klassische Missionars- 
stellung. „Doch ich will kein Kar- 
nickel über mir haben, was schwit- 
zend in mich ‚reinackert‘. Reiner 
bewegt sich immer ganz langsam 
rein und raus, so daß ich seinen 
Penisschaft genußvoll in ganzer 
Länge spüre. Immer wieder spanne 
ich meine Vaginamuskeln an und 
entspanne sie wieder. 

‚Das ist ja ein Gefühl wie eine 
massierende Hand‘, keuchte mein 
Liebster. Ich ließ mich nicht beirren 
und setzte die Kontraktionen fort. 
Ich spürte im Innern, wie seine 
Eichel mächtig anschwoll! Und 
schon schoß er im nächsten Mo- 
ment riesig ab. Meine Liebesmus- 
keln massieren ihn zum Höhe- 
punkt. Diese Liebestechnik mit den 
Muskelkontraktionen beherrsche 
ich mittlerweile so perfekt, daß ich 
in fast jeder Stellung den Penis oh- 
ne große Beckenbewegungen zum 
Orgasmus bringen kann. Auch für 
mich ist's so ein größerer Fühl- 
genuß, als wenn mich lediglich ein 
Rammler ‚beglückt‘ ...“ 


= za 
Be Br rn 


Was Frauen 
mit den inneren 
Liebesmuskeln 
so alles machen 
können - viele 
Männer sind 
begeistert ... 


Nitze 
TI, Y- | 
iumeor 


„Ich meine das Dreieck, das 
Sie im Kofferraum haben!“ 


„Darf das kleine Kerlchen wohl 
zum halben Preis reinkommen?“ 


„Gute Nachrichten, Mama, Herr ne Ze ich .- 
Rudolf hat um meine Hand gebeten!“ einen kleinen Kamm in 
meiner Suppe gefun- 


den!“ — „Danke, mein 
Herr, es gibt doch noch 
ehrliche Menschen!" 


Schreiben an den 
Personalchef: 
„Bezugnehmend 
auf mein heutiges 
Horoskop bitte 
ich um Bestäti- 
gung der darin 
angekündigten 
Gehaltserhöhung.“ 


„Kannst froh sein, 
daß Fräulein 
Nieholm unbedingt 
"n Bett braucht, sonst 

»° wäre ich heute gar 
„ nicht mehr 
7, nach Hause 
on Br 
ey‘ Ike!“ 
= 


keck! Fußball-Report 


Immer wieder verletzt 


- der Dortmunder hat die „Seuche“. 
Wie geht’s mit Sammer weiter? 


er Saisonstart der Bundesliga 
war für den Dortmunder Libero 
Matthias Sammer (29) quasi 
die Fortsetzung der abgelaufenen 
Spielzeit 1996/97. Kaum fühlte sich 
Sammer fit, war er schon wieder 
verletzt ... 
Beim Auftaktspiel seiner Borus- 
sia gegen Aufsteiger Hertha BSC 
Berlin humpelte Sammer verletzt 


Sammers 
Verletzungen: 
In der letzten Saison hatte 
Sammer eine Verletzung nach 
‚der anderen: Im August ’96 
wurde er am Meniskus ope- 
riert, danach erlitteram. 

14. September ’96 einen Mus- 
ee im Oberschenkel, 
_ fieldamit9Wo- 
#ZE chen aus. Im Fe- 
 bruar 1997 zog 
> sich Sammer 
dann eine Mus- 


‚ Anfang A ’97 
= und gleich dar- 
auf eine schwe- 
| re Adduktoren- 

au ' Verletzung. 
Mehr als e ein Dutzend schwere 
Verletzungen erlitt er in den 
letzten. Jahren. Bereits mit 
e ihren wurde er erst- 
mals am linken Knie operiert. 


vom Spielfeld, hielt sich das verlet- 
zungsanfällige linke Knie. Nur kurze 
Zeit später die erschreckende Dia- 
gnose: Außenmeniskus gerissen! 
Matthias Sammer wurde sofort 
operiert, wann er wieder einsatz- 
bereit ist, steht in den Sternen. 
Europas Fußballer des Jahres 
und seine Verletzungen - eine Ge- 
schichte schier ohne Ende 
(s. Kasten). Nach der schlimmen 
Saison im letzten Jahr -— Sammer 
konnte nur 17mal auflaufen — hoff- 
te der Dortmunder diese Spielzeit 
auf mehr Beständigkeit seines Ge- 
sundheitszustandes. Doch gleich 
im ersten Spiel wieder auszufallen 
war besonders bitter. Zumal jede 
weitere Verletzung Sammer weiter 


.von der Nationalmannschaft und 


von der WM-Endrunde in Frank- 
reich wegbringt. Mit 30 Jahren 
könnte es Sammers letzte WM 
sein. Ob er sie zu Hause vorm 
Fernseher erleben wird? 

Denn eins hat die Vergangenheit 
gezeigt. Sammer kommt einfach 
nicht mehr auf die Beine. Die vielen 
Verletzungen haben seinen Körper 
kaputt gemacht, er ist zu anfällig 
geworden. Aber nicht nur körper- 
lich, sondern auch psychisch. 
Sammer wirkt oft depressiv und un- 
ausgeglichen, bekam sogar letzte 
Saison von Kollege Andy Möller 
den Rat: „Sauf dir mal einen an, da- 
mit du den Kopf frei kriegst ...“ Die 
Barriere im Kopf wirkte sich auch 
auf seine Spielweise aus. Ihm fehlte 


Sprit- 
zigkeit 
und Zweikampfstärke. Im entschei- 
denden Moment den Fuß zurück- 
ziehen, damit man sich nicht gleich 
wieder verletzt? Für einen Ab- 
wehrspieler von Sammers Kaliber 
ein fataler Reflex. Das wußte er 
selbst, sagte knallhart: „Bevor es 
lächerlich wird, höre ich lieber 
gleich ganz auf!“ 

Gedanken, die Brocken hinzu- 
schmeißen, quälen ihn auch nun 
wieder. Er hat Angst, daß das lei- 
dige linke Knie (bereits dreimal 
operiert) nicht wieder ausheilt: „Mal 


Sind Kicker-Profis. 
zu leichtsinnig? 


Gehen dauerverletzte Bundesligaprofis wie 
Sammer oder auch z. B. Thomas Häßler (r.) 
zu leichtfertig mit ihrer Gesundheit um? 
‚Sportmediziner Werner Wessels: „Die Spieler 
haben kaum noch Zeit, ihre Verletzungen e | 
‚auszukurieren. In der Winterpause Hallentur- 
niere, im Sommer Ul-Cup oder EM bzw. WM- 
Vorbereitungen. Und während der Saison 
Pokalspiele mit englischen Wochen und Na- 
tionalmannschaft. Dabei ist auch jede Menge 
‚Geld im Spiel. Die Rechnung ist brutal ein- 
fach: Je länger ich ausfalle, desto schneller 
sinkt mein Wert. Das Fußballgeschäft ist 
kurzlebig. Deshalb versucht jeder, so schnell 
wie möglich wieder fit zu werden. Ober's 
dann wirklich ist, wage ich zu bezweifeln. u 


weiß, daß die dauernden 
Verletzungen ihren Mann 
auch psychisch belasten 


spielen, dann wieder mit 
dickem Knie aussetzen, das 
kommt nicht in Frage. Dann 
höre ich ganz auf.“ 

Worte, aus denen Resignation 
und Frust erkennbar sind? Eher 
wohl Realismus. Sammer weiß, daß 
er in seinem Alter nur mithalten 
kann, wenn er topfit ist. Und auch 
die vielen Genesungsgrüße von 
Kollegen und Trainer sind zwar lieb 
gemeint, helfen aber kaum: „In mei- 
ner Situation stehst du ganz alleine 
da.“ Er alleine muß sich - wieder 
einmal — quälen, durch die Rehabi- 
litation kämpfen, Schmerzen ertra- 
gen und Rückschläge hinnehmen 
und mit jeden Tag, an dem 
das Knie nicht die erwünschten 
Fortschritte macht, die bange 
Frage an sich selbst stellen: 
„Schaff’ ich das noch mal?“ 
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„Seit ich ‚solo’ bin, 
onaniere ich sieben- 
bis achtmal am Tag!" 


Als ich noch mit meiner Freun- 
din (18) zusammen war, hatten wir 
viel Sex, aber ich habe trotzdem 
manchmal onaniert. Seit ich 
„solo“ bin, mache ich’s mir sie- 
ben- bis achtmal am Tag. Ich male 
mir dabei die tollsten Sexdinge 
aus. Vor kurzem mußte ich zur 
Musterung. Bei der Untersuchung 
durch die Bundeswehrärztin 
mußte ich die Hose herunter- 
lassen, damit sie mir die Vorhaut 
zurückziehen konnte. Das war mir 
peinlich, weil sie bestimmt merk- 
te, daß ich mich selbst befriedige. 
Hans-Jörg A., Heide 


Daß junge Männer auch onanie- 
ren, weiß diese Arztin. Fast alle Män- 
ner tun das, quer durchs Leben, und 
Frauen ebenfalls. Das braucht nie- 
mandem peinlich zu sein. Man soll- 
te es aber nicht übertreiben. Man ist 
dann zu sehr mit sich selbst be- 
schäftigt und isoliert sich. Lieber un- 
ter Leute gehen, Spaß haben, Sport 
treiben - dort wo auch Girls sind. 
Um so eher lernt man jemand 
kennen. Und wenn Sie erst wieder 
eine Freundin haben, wird der Sex 
nicht lange auf sich warten lassen. 


„Ist eine Brustver- 
größerung auch ohne 
Operation möglich?” 


Mein Problem ist meine kleine 
Brust. Ich habe nur noch einen Ei- 
erstock und keine Gebärmutter 
mehr. Durch diese Operation war 
bei mir nichts mehr in Ordnung. 
Deshalb habe ich Hormonpflaster 
bekommen. Ich habe gehört, daß 


Unter Polygamie vonlächt: man eine Vielehe, auch die 
feste Beziehung zu zwei oder mehreren Sexualpartnern denen Formen der Poly- 
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eine Brustvergrößerung auch 
ohne Operation möglich ist, z. B. 
durch Hormonsalbe, mit der man 
die Brust einreibt. Ich probiere es 
seit einiger Zeit, aber bisher ohne 
Erfolg. Was halten Sie davon? 


Sieglinde P., Elsterwerder 


Ich bin kein Arzt, kann Ihnen da- 
her zum Thema Brustvergröße- 
rung nur allgemeine Ratschläge ge- 
ben. Es ist wichtig, daß Sie sich von 
einem Frauenarzt untersuchen las- 
sen, der Sie individuell genau bera- 
ten kann. Es gibt eine Methode der 
Brustvergrößerung durch eine Be- 
handlung mit Hormonspritzen und 
anschließend Massage mit einer 
Hormonsalbe. Aber nur der Arzt 
kann entscheiden, ob diese Metho- 
de für Sie geeignet ist, zumal Sie be- 
reits zwei in das Hormongeschehen 
eingreifende OPs hinter sich haben. 


„Ich soll meinen 
Penis operativ 
vergrößern lassen!” 


Meine Freundin (21) und ich lieben 
uns sehr. Aber trotzdem sagt sie 
mir bei jeder Gelegenheit, daß ihr 
mein Penis zu klein ist. Ich soll ihn 
vergrößern lassen. Ich weiß aber 
überhaupt nicht, wohin ich gehen 
oder an wen ich mich wenden soll. 
Bitte sagen Sie mir, wie und wo ich 
es machen lassen kann. 
Johannes L., Hanau 


Eine operative Penisverlängerung 
kostet 5000 bis 20000 Mark. Die 
Kasse zahlt nicht. Der durchschnitt- 
liche Längenzuwachs beträgt 4cm, 
bei sehr kleinen Gliedern vielleicht 
17cm mehr. Man muß ins Kranken- 
haus, einige Tage drin bleiben und 
danach noch tagelang Ruhe halten. 
Preiswerter, aber auch nicht so er- 
folgssicher ist es, drei bis sechs Mo- 
nate einen Extender, einen Ausdeh- 
ner, zu tragen, der den Penis in die 


Länge zieht. Oder man nimmt 
eine Vakuumpumpe und benutzt 
sie regelmäßig. Pumpen gibt es 
in Sexshops, Sexversand. Opera- 
tion und Extender: Ärztekammer 


(Telefonbuch) fragen. 


„Immer wenn ich mit 
meiner Frau schlafe, 
muß ich an Sex mit 
Männern denken!” 


Ich liebe meine Frau (23) sehr, und 
wir haben zusammen ein Kind (2). 
Aber immer wenn wir zusammen 
schlafen, muß ich an Sex mit Män- 
nern denken. In meiner Phantasie 
küsse ich Männerfüße und befrie- 
dige Männer oral. Bin ich bisexuell 
oder schwul? Soll ich es mal mit 
einem Mann versuchen? 

Thomas Z., Wien 


Ich rate Ihnen davon ab, sich auf 
eine Beziehung mit einem Mann 
einzulassen, Sie würden dadurch Ih- 
re Ehe ernsthaft gefährden. Außer- 
dem tragen Sie Verantwortung für 
Ihr Kind. Sexuelle Phantasien sind 
ein seelisches Ventil. Sollten Ihre 
Phantasien zu einer Zwangsvorstel- 
lung werden, gehen Sie zu einem 
Psychotherapeuten. Ich empfehle 
Ihnen die Psychotherapeutische 
Beratungsstelle der Gemeinde 
Wien, Telefon 58818385. 


„Ich möchte gern 
einen ‚flotten Dreier’ 
ausprobieren!” 


Mein Freund (24) und ich haben in 
der Liebe schon viel ausprobiert, 
auch Po-Sex, was ich besonders 
schön finde, da ich dabei immer 
einen gewaltigen Orgasmus ha- 


INTIMBERATUNG 


ImmeFf ın keck: 


RE 


be. Da ich die Pille nicht vertrage, 
geht mein Schatz auf halbem We- 
ge in meinen Po und spritzt mir 
dann seinen Samen in den Darm, 
wobei ich einen Mega-Orgasmus 
bekomme. Weilich so auf Analsex 
stehe, möchte er mit mir mal ei- 
nen „flotten Dreier“ ausprobieren. 
Ein guter Bekannter würde mit- 
machen. Der aber hat einen riesi- 
gen Penis. Kann eine Frau das 
anal verkraften? Kann Sperma 
im Darm zu Hormonproblemen 
führen? 

Helga K., Freiburg 


Analsex mit.dem ständigen 
Freund ist wohl kaum problema- 
tisch, wenn Sie beide keine anderen 
Sexualbeziehungen haben. Gerade 
diese Art des Geschlechtsverkehrs 
birgt die Gefahr einer Aids-An- 
steckung in sich, es sollte daher 
stets ein Kondom benutzt werden. 
Ihre Frage zum „flotten Dreier“: 
Nach meiner Erfahrung führen sol- 
che Beziehungen fast immer früher 
oder später zu Partnerkonflikten. 
Überlegen Sie sich also genau, auf 
was Sie sich einlassen. Bei einem 
sehr großen Penis kann es zu sehr 
ernsthaften Verletzungen im Anal- 
und Darmbereich kommen, also 
Vorsicht! Sperma im Darm kann zu 
keinen Hormonproblemen führen. 


Wenden Sie sich 
vertrauensvoll an 
keck!-INTIMBERATUNG 
Dr. Jens Küppers 
Brieffach 24 68 
20079 Hamburg. 
Unser Experte antwortet 
Ihnen auf dieser Seite, 
wenn Sie es wünschen, 
auch anonym. 


INTIMLEXIKON 


Was versteht man denn unter Polygamie? 


Unter Polygamie versteht 
man eine Vielehe, in er- 
weitertem Sinne auch die 
feste Beziehung zu zwei 
oder mehreren Sexual- 
partnern. Man unterschei- 
det zwischen Polyandrie 
(Vielmännerei), Polygynie 
(Vielweiberei) und Grup- 
penehe (zwischen mehre- 
ren Frauen und Männern). 
Es gibt viele Kulturen, in 


gamie meist als Vielwei- 
berei bis in unser Jahr- 
hundert hinein existieren. 
Bekanntestes Beispiel ist 
der Harem an orientali- 
schen Fürstenhöfen. In 
modernen Gesellschaften 
dominiert die Monoga- 
mie. Polygames Verhalten 
beschränkt sich hier auf 
inoffizielle Sexualkontakte 
neben einer Dauerbezie- 
hung (Treue, Partner- 


mobilität). In den letzten 
Jahrzehnten hat es vor al- 
lem in Westeuropa nicht 
an Versuchen gefehlt, an- 
dere Formen polygamen 
Zusammenlebens, wie 
die Gruppenehe in Kom- 
munen, zu praktizieren. 
Jedoch erwiesen sie sich 
alle auf Dauer als emotio- 
nal stärker belastend und 
störanfälliger als die tradi- 
tionelle Zweierbeziehung. 


Mit dem 
Motorrad über 


„einen Findling 
“ fahren - kaum 


zu glauben, _ 
aber das geht 


Im Wald bekam he 


man Arger 


mit den Natur- 
schützern (kl. F.) 
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EK-Basis 
4 zweier Not- 
ü ze im Fond und reich- 

lich mehr Kofferraum. Da das 
aufwendige versenkbare Dach des 
SLK entfällt, soll auch der Preis 
des Neulings nicht viel höher aus- 


Ob diese Form 
ankommt? Das 
BMW Z3 
.Coupe& erhält 
die Sechs-Zy- Eze 
linder-Ma- NH 
schine und 
wird auch als 
M-Modell ge- 
baut werden 


Coupes, die aus dem 
Roadster kamen 


fallen als der des offenen Spaß- 
autos. Vor 1999 wird man den SLC 
jedoch kaum auf der Straße antref- 
fen. 

Während der 
SLC vielen Mer- 
cedes-Fans vor 


allem am Heck zu bieklar erschalit 


ist ein Großteil der BMW-Freaks 
nahezu entsetzt über das, was ih- 
nen die Bayern mit ihrem geplan- 
ten Roadster antun wollen. Der wie 
ein mißglückter Kombi aussehen- 


Traumautos| 


de Sportflitzer scheint wahrhaftig 
keine Schönheit zu werden. Er er- 
innert stark an den Volvo 1800 ES, 


wobei der jedoch noch eine Num- 


mer charmanter erschien -— was 
ihm verkaufszahlenmäßig auch 
nichts nutzte. Doch bei BMW ist 
man optimistisch, das Coupe soll 
schon im September bei der IAA in 
Frankfurt vorge- 
stellt werden. Der 
; Vier-Zylinder-Mo- 

ll tor des kleinen 
ssisters bleibt ihm erspart, ge- 
plant ist neben den serienmäßigen 
Sechs-Zylindern sogar eine M-Ver- 
sion — fast ein Rennwagen mit 
Straßenzulassung, den dann ein 
400 PS starker Motor antreibt. 


Zn an 


Motorsport 


Klimaanlagen-Umrüstung 
- Stichtag 30. 6. 1998 


Auto-Klimaanlagen, die noch 

mit dem ozonabbauenden Kälte- 
mittel R I2 betrieben werden, 
müssen spätestens bis zum 30. Juni 
1998 mit unschädlicheren Kälte- 
mitteln gefüllt werden. 

Betroffen sind nach Schätzungen 
rund zwei Millionen Fahrzeuge. 
Viele Autohersteller bieten Um- 
rüstungs-Kits für die Verwendung 
des Kältemittels R 134a an. Die 
Kosten dafür belaufen sich auf 
500 bis 2000 Mark. 


Kindersitze: Einbau üben 


Der Kraftfahrer-Schutz e. V. erin- 
nert daran, daß Kinder im Auto 
grundsätzlich gesichert werden 
müssen. Das gilt nicht nur für 
Autobahnen, sondern insbesonde- 
re in der Stadt und auf der Land- 
straße. Wer das nicht befolgt, 

dem droht ein Bußgeld. Beim Kauf 
sollte man mit dem Verkäufer den 
Einbau des Kindersitzes üben. 


Falsche Steuer-Berechnung 
- Finanzminister 
Waigel im Minus 


Bei der Änderung der Kfz-Steuer 
hat sich das Finanzministerium 
verrechnet. Die Kalkulation der 
Einnahmen durch Kraftfahrzeuge 
war davon ausgegangen, daß 1997 
nur 0,5 Prozent der Autos - rund 
200000 - die neue Abgasnorm D 3 
einhalten. In Wirklichkeit kom- 
men aber weit über eine Million 
Autofahrer schon jetzt in den Ge- 
nuß der Steuerbefreiung von 250 
Mark. Nach Experten-Schätzungen 
führt der Lapsus bis ins Jahr 2000 
zu Mindereinnahmen von fast zwei 
Milliarden Mark. Sie befürchten, 
daß die Steuern deshalb im Jahr 
2001 kräftig angehoben werden. 


Spar-Auto von Greenpeace 


Zur Frankfurter Automobil-Aus- 
stellung IAA präsentiert Green- 
peace ein neues Sparauto. Smile Il 
heißt es und basiert wie sein Vor- 
gänger auf dem Renault Twingo. 
Bei Testfahrten soll der Smile Il ei- 
nen Verbrauch von nur 3,3 | Benzin 
auf 100 Kilometer geschafft haben. 


Leistungsspirale dreht sich 


Hatten im Januar 94 in Deutsch- 
land noch 57,3 Prozent aller Pkw 
weniger als 75 PS, waren es im Ja- 
nuar 97 nur noch 52,6 Prozent. 
Zugleich stieg in diesem Zeitraum 
der Pkw-Gesamtbestand von 39,2 
auf 41,0 Millionen Fahrzeuge. Den 
stärksten Zuwachs erlebte die PS- 
Klasse von 76 bis 90 PS. Hier klet- 
terte der Anteil von rund 14,8 auf 
16,36 Prozent. 


; Auto- und Motorsport 
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Leidenschaftlicher 


rlaub in Kenia; endlich 
konnte ich mir diesen 
Wunschtraum erfüllen, 
doch was mich dort er- 
wartete, übertraf meine heiße- 
sten Erwartungen“, strahlt Sonja 
(27), Übersetzerin aus Aschaffen- 
burg. Die zierliche Blondine spar- 
te ein ganzes Jahr, um in dieses 
schöne afrikanische Land zu rei- 
sen. Geplant war eigentlich eine 


Reise zu zweit, doch vor einem 


halben Jahr kam die Trennung 
von ihrem Freund. 


„Dann zieh’ ich das alleine 


durch‘, sagte ich mir. Irgendwie 
war mir aber schon mulmig, so 
als Single hinzufliegen. Doch 
schon am ersten Tag in der herr- 
lichen Clubanlage freundete ich 
mich mit Jimmy an. Der Schwarz- 
afrikaner war dort Animateur. 
Und wie‘ der einen ‚animieren‘ 
kann, sollte ich die nächsten Ta- 
ge feststellen: Da ich ganz gut 
Englisch kann, gab’s keine Ver- 
ständigungsschwierigkeiten. So 
flirteten wir uns gegenseitig im- 
mer heftiger an. Jimmy war 
schon ein Prachtkerl; über eins- 
neunzig groß, eine Figur wie ein 
durchtrainierter Hürdenläufer. 
Wenn er mich anlächelte, blitzten 
zwei Reihen blendend weißer 
Zähne! Ich geb’s zu - mit dem 
hätte ich gerne was ... 

‚Misses, you want to swim 
with me?‘ fragte er mich nach ein 
paar Tagen. Wir stürzten uns in 
die Wellen, hatten Spaß wie zwei 
übermütige Kinder. Als er mich 
berührte, durchfuhr mich ein 
Lustschauer. Wie in Trance nahm 
er mich in seine muskulösen Ar- 
me, gab mir einen Kuß. Dabei 
spürte ich seinen mächtigen 
Kolben, der sich durch seinen 
Badeslip an meine Hüften preßte. 
Oh, Gott, war das ein Kaliber! 
Ich kriegte auf einmal mächtig 
Gefühle. ‚Let’s go to me‘, hauch- 


te ich ihm ins Ohr. Hand in Hand 
liefen wir zurück zum Club. 
Kaum im Zimmer angekommen, 
fielen wir wie ausgehungert über- 
einander her. Zum Glück hatte 
Jimmy Spezialkondome Größe 
XL - jedes normale Gummi wäre 
nicht drübergegangen! Ich schrie 
vor Lust, als er mit seinem 

Ding in mich eindrang. Er 

war einfach der perfek- 

te Lover. Ab da lieb- 

ten wir uns mehrmals 

täglich. Das hätte ich 

mir niemals träumen 

lassen: In Kenia lieb- 

te mich ein schwarzer 

Riese! Am Abreisetag 
versprachen wir uns 

zwar noch zu schreiben, 
doch ich bin realistisch: Jimmy 
wird nicht lange brauchen, um 
sich mit einer anderen Touristin 
zu trösten ...“ 

„Für Holger und mich stand 
von Anfang an fest: Wir wollen im 
Urlaub aufreißen“, bestätigt Uwe 
(24), Installateur aus Köln. Die 
beiden Freunde haben Ibiza ge- 


A 


Im Urlaub ist so was 
locker drin: ein „flot- 
ter Vierer“, bei dem 
alle Beteiligten ihren 
Sex-Spaß haben 


bucht, die Insel der 
Ausgeflippten und 
Sexwilligen. „In einer 
Absturzkneipe lernten 

wir Veronica und Agnes 

aus Frankfurt kennen. 

Die beiden waren 

schon gut abgefüllt, als 

wir sie in bester Laune be- 
quatschten. Schon an diesem 
Abend ließen sie sich gern von 
uns befummeln. Wir verabrede- 
ten uns am nächsten Tag am 
Strand. Und da ging es munter 
weiter: knutschen, streicheln, 
züngeln. Unsere wachsenden 
Latten schreckten die Süßen 
nicht ab. Im Gegenteil - 
jetzt ging die Initiative 

von denen aus. Im 

seichten Wasser 

führte Holgi dann 

seinen Schwengel 

an Veronicas Pforte, 

während ich mich 
gleichermaßen mit 

Agnes vergnügte. Das 

war echt locker! Vor al- 

lem, als wir dann Partner- 
tausch machten! Abends am 
Strand wälzten wir uns im war- 
men Sand. Ich glaube, daß ich 
mich sogar ein wenig in Agnes 
verliebt habe - und sie sich in 
mich. Denn Partnertausch mach- 
ten wir nur das eine Mal, anson- 
sten war immer Ägnes in meinen 
Armen. Die beiden Mädchen 


ı Kenid 


sen 


mußten aber schon eine Woche 
vor uns nach Deutschland 
zurück. Wir sind ja nun auch 
beide mittlerweile wieder da. Mal 
sehen, ob wir diesen scharfen 
Sexkontakt auch hier aufrecht er- 
halten können.“ 

„Endlich Mexiko! Die alten 
Stätten der indianischen Urein- 
wohner besichtigen, den To- 
despringern von Acapulco zuse- 
hen - darauf hab’ ich mich riesig 
gefreut“, erzählt Jürgen aus Bo- 
chum. Der 33jährige Taxifahrer 
machte eine zweiwöchige Sight- 
seeing-Tour durch das schöne 
Land. „Als wir in einem Dorf Sta- 
tion machten, wurden wir von der 


Tochter des Restaurantbesitzers ° 


königlich bewirtet. Juanita, so 
heißt die Schöne, hat mich gleich 
fasziniert: Ihre dunklen Augen, ih- 
re langen schwarzen Haare 
machten mich total an. Ich klink- 
te mich aus der Gruppe aus und 
verbrachte nur wegen Juanita 
den Resturlaub bei ihr. Sie war 
erst 22 und schon Witwe, erzähl- 
te mir ihr Schicksal. Ich glaube, 
wir haben uns dabei ineinander 
verliebt. Recht schnell schwitz- 
ten unsere Körper in heißen Lie- 
besnächten! Acapulco konnte 
mich mal: Juanita ist mein 
Traumgirl! Ich werde alles tun, 
damit sie so schnell wie möglich 
nach Deutschland kommt und 
hier meine Frau wird ...“ 


Urlaubssex! 


So mancher Tourist 
verliebt sich im Urlaub, 
will sein Traum- 
mädchen am liebsten 
mit nach Hause nehmen 


In exotischen Län- 
dern sind die Einhei- 
mischen oft faszinie- 
rend. Auch beim Sex 
haben sie ungeahnte 
Reize zu bieten 
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Fit, stark & gesund 


Der Medizin-Ratgeber in keck! 


s gibt sie nach neusten For- 
m schungen doch - die Wech- 
seljahre des Mannes. Pro- 
fessor Dr. Siegfried Meryn, Wien, 
spricht dabei von einer Andro- 
Pause, die allerdings völlig anders 
abläuft als die Meno-Pause der 
Frau. Die Verringerung der Pro- 
duktion und der Abbau der Se- 
xualhormone (Androgene) erfolgt 
beim Mann langsam, bei der Frau 
hingegen wird die Ostrogen-Pro- 
duktion ganz eingestellt. 

Die „Wechsel“-Symptome 
Typische „Wechsel“-Symptome 


des Mannes sind: 
Glatzenbildung, Fal- 
ten und Hüftspeck, 
Prostata-Vergrö- 
Berung, Nervosität, 
Schlafstörungen 
und eine Abnahme 
der Leistungsfähig- 
keit. Auch Hitzewal- 
lungen, Mattigkeit, 
Kreuzschmerzen, 
Depressionen, Käl- 
tegefühl, Knochen- 
schwund sowie das 
deutliche Nachlas- 
sen des Gedächt- 
nisses gehören zum 
„männlichen Kli- 
makterium“. 

Und Sexual-For- 
scher der Frankfur- 
ter Goethe-Univer- 
sität haben bei ihren 
Untersuchungen 


z von Männern zwi- 

Ä . y #| schen 35 und 64 
Vechseliahre Jahren herausge- 
—— Jemg funden: Ein Drittel 
klagte über Potenzstörungen, 


mehr als die Hälfte über nachlas- 
sendes sexuelles Interesse. 
Professor Meryn betont, daß 
nicht jeder Mann und auch kein 
bestimmter Typ von den Wech- 
seljahren betroffen sein muß. Es 
gibt viele Männer und Frauen, 
die beim Alterwerden überhaupt 
keine Probleme haben. 
Die Behandlung 
Sind es bei Frauen in den Wech- 
seljahren die Ostrogen-Präparate, 
die ihnen ein beschwerdefreies 
Leben und wieder Spaß am Sex 


ermöglichen, so kann auch vielen 
Männern im „Klimakterium“ durch 
einen Ersatz der männlichen Se- 
xualhormone (Androgene) gehol- 
fen werden. Der Hormonforscher 
Professor Johannes Huber von 
der Universität Wien erklärt dazu: 
„Etwa jeder 20. Mann leidet unter 
Wechselbeschwerden. Stellt sich 
bei einer Blutuntersuchung her- 
aus, daß ein Androgenmangel 
besteht, kann dieser völlig pro- 
blemlos ersetzt werden.“ 

Seit kurzem gibt es dafür ein 
Hormonpflaster für den Mann, das 
auf die Haut geklebt wird und über 
einen längeren Zeitraum gleich- 
mäßig die Androgene ins Blut ab- 


gibt. Man sollte es aber wegen | 


seiner eventuellen Nebenwirkun- 
gen erst nach Absprache mit 
einem Arzt anwenden. 
Allgemeine Tips, die gegen die 
Beschwerden der männlichen 
Wechseljahre helfen: aktiver Sex, 
mehr Schlaf, gesunde Ernährung 
und viel Bewegung im Freien. 


Gegen starken Achselschweiß, 
feuchte Hände und feuchte 
Füße hilft Salbei (Tee oder 
Dragees). Ebenfalls hilfreich: 
autogenes Training. Schwit- 
zen an Händen und Füßen 
läßt sich mit Leitungswasser- 
lontophorese stoppen: In 
wassergefüllte flache Kunst- 
stoffwannen wird Schwach- 
strom geleitet (Arzt fragen). 


Fit wie Axel Schulz 


Er ist einer unserer deutschen 
Paradeboxer, doch das letzte 
bißchen Glück, wenn es um die 
Weltmeister-Krone geht, fehlt 
ihm noch: Axel Schulz, der 
Schwergewichtler aus Frank- 
furt/!Oder, weiß aber, daß es nicht 
an seinen exzellenten Trainings- 
vorbereitungen liegt. Mit Kondi- 
tions- und Kraftübungen wird er 
von seinem Trainer optimal be- 
treut. Viele Ubungen sind auch 
leicht zu Hause nachzumachen. 
Hier ein mögliches Beispiel, wie 
sich nicht nur Hochleistungs- 
boxer vor den wichtigen Kämp- 
fen körperlich fit machen, 
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sondern auch Freizeitsportler 
ihre Kraft und Ausdauerleistung 
verbessern können: 


Viele Boxer verlassen sich dabei 
gern auf das altbewährte Seil- 
springen. Die Steigerung kann 
man durch Verlängerung der 
Springdauer, durch Intervalltrai- 
ning oder Beschleunigung der 
Seilumdrehungen erreichen. Eine 
Minute schnell, eine Minute 
langsam, das Ganze erst fünf, 
dann später bis zu zwanzig 
Minuten lang. Aber auch Cross- 
Läufe sind bei Boxern beliebt. 
Vor allem die Schwergewichtigen 


lieben das Laufen auf dem 
weichen Waldboden. Auch 
hier mit langsamen Gelän- 
deläufen anfangen, dann die 
Dauer steigern, erst zum 
Schluß die Geschwindigkeit. 


Klappmesser: Auf dem 
Rücken liegend gleichzeitig 
mit Oberkörper und gestreck- 
ten Armen sowie Beinen 
hochkommen, so daß sich 
Hände und Beine berühren. 
Vier Ausführungen a 20 Wie- 
derholungen machen. 


Boxer wie Axel Schulz ({r.) 
sind schweißtreibendes 
Training gewohnt 


US-Neurologen entdeckten, 
daß leichter Streß unter 
bestimmten Umständen kör- 
pereigene Abwehrkräfte mobi- 
lisieren kann. Der psychische 
Druck bewirkt ein vor- 
übergehendes Ansteigen der 
Immunabwehr. So ist nach 
Meinung der Forscher zu 
erklären, daß bei vielen Men- 
schen Krankheiten erst dann 
ausbrechen, wenn eine wich- 
tige Aufgabe bewältigt ist. 


Essen Sie viel Paprika! Es 
bremst die Arterienverkalkung 
und macht das Blut - genau 
wie Aspirin — flüssiger. So wer- 
den Blutgerinnsel verhindert 
- und damit Herzinfarkt und 
Schlaganfall. Geben Sie 

aber stets ein paar Tropfen 
Ol dazu, damit der Körper die 
Stoffe auch aufnehmen kann. 


In einem Interview mit der 
Fachzeitschrift „Medical 
Tribune“ erklärte Prof. Dr. 
Detlef Petzoldt von der Uni- 
versität Heidelberg, daß 
Genitalinfektionen mit dem 
Herpes-simplex-Virus dra- 
stisch zunehmen. Die Krank- 
heitserreger dringen meist 


‚über kleinste Verletzungen an 
den Geschlechtsorganen in 


den Körper ein. Der Experte 


‚sieht einen Grund dafür 


in den zunehmenden oro- 
genitalen Sexpraktiken 
(„französische Liebe“). Ge- 
fährdet sind vor allem Perso- 
nen mit häufig wechselnden 
Geschlechtspartnern. 

Dr. Petzoldt: „Wenn einer auf 
Oral-Sex überhaupt nicht 
verzichten möchte, ist der 
einzige Schutz das Kondom.“ 
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' Den Überraschungspreis des Dreamgirls | 
gewann: W. Schroeder, 21073 Hamburg 


Die 
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zu gewinnen! 
$o machen Sie mit: 


Coupon ausfüllen, auf eine ausrei- 
chend frankierte Postkarte kleben 
und senden an: keck!, 20541 
Hamburg. Einsendeschluß ist der 
19. 9. 1997 (Poststempel). Bei meh- 
reren richtigen Einsendungen ent- 
scheidet das Los. Der Rechtsweg 
ist ausgeschlossen. Die Gewinner 
werden von uns benachrichtigt. 
Mitarbeiter der Verlagsgruppe 
Bauer dürfen nicht teilnehmen. 
Die Lösung veröffentlichen wir 
im übernächsten keck! 
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igentlich bin ich eine ganz 
normale Büroangestellte aus 
Kairo, aber hin und wieder 


onal Dalia (20) aus Äsypten: 


Schleier tragen, 
eine aufgeklärte Frau“, 


aber als Spiel findet sie es herr- 
lich. „In den ausgestorben wirken- 
den Dörfern in Wüstennähe geb” 
überkommt mich die Lust, auf ich mich meinen Phantasien hin. 
den Spuren meiner Ahnen zu 
wandeln.“ Die selbstbewußte Da- 


Dann fühle ich mich wie eine Ha- 
remsdame, die auf ihren Scheich 
lia würde im Alltag nie einen wartet! Übrigens“, lächelt sie zum 
„ıch bin Schluß, „meine Ur-Oma war’ 
tatsächlich eine Haremsdame.“ Fin 


SIzaHı ri) 


mich 


Jungfräulich in 
Aber es gibt da so Tricks ... 


is zur Laylet el 

Dochla, der Hoch- 
zeitsnacht, dürfen Agyp- 
terinnen keinen Sex ha- 
ben, so will es der Koran 
und die Tradition. Viele 
Frauen halten sich dar- 


an, gehen jungfräulich in 
die Ehe. Doch es gibt 
auch Tricks für die, die 
nicht warten können 
oder wollen: Sex-Prakti- 
ken ausüben, die 

das Hymen (Jungfern- 
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LIEBESSPIELE WIE 


IN 1001 


Die Phantasie kennt keine 

Grenzen, wenn Ägypter Sex 

treiben. Schon das Liebesla- 

ger ist ein Traum aus 1001 

Nacht: viele Kissen, Seiden- 
vorhänge, ein weiches Fell, 
dann die Düfte, Myrrhe, San- 
delholz, Moschus, stimmen 
die Sinne auf Erotik. Als Vor- 
spiel soll eine sinnliche Part- 
nermassage die Schwelle des 
Berührungsreizes senken. 
Und man ist locker genug für 
die beiden Lieblingsstellungen 
der Araber: 

Die Fatuma-Stellung - sie 
liegt auf den Knien und stützt 
sich mit den Armen ab. Der 
Partner dringt von hinten in sie 
ein. Die Frau drückt ihren Po 

möglichst weit nach hinten. 
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NACHT! 


Die Verführung des Sul- 
tans - sie liegt auf dem 
Rücken, er kniet vor ihr, nimmt 
ihre Beine hoch, bis nur noch 
Kopf und Schultern Kontakt 
mit dem Bett haben. Sie 
schlingt die Beine um seinen 
Hals. Er bewegt ihr Gesäß hef- 
tig hin und her, während er tief 
eindringt. 

Nicht nur bei erotischen Fi- 
nessen sind die Agypter Welt- 
klasse, sondern sie haben 
auch ein Supermittel gegen 
schwindende Manneskraft. 
Die Agyptische Creme ver- 
hilft impotenten Männern wie- 
der zu „vollen Erektionen und 
befriedigendem Geschlechts- 
verkehr“ fand jetzt eine breit 
angelegte Studie heraus. 


Traum oder Phantasie? Hingegossen wartet Dalia auf 


den Scheich, der sie ins Reich der Liebe entführt 


. 


Besuchstag im Gefängnis 


ee ndh. Die schöne 
londe C: "äot ei 
nde Carol tı ägt einen 


auf seinen Schoß, vierzig 


be die beiden trennen. 


Vier FKKler wurden ge- 


fentliche Moral rechnen. 


von Bullingdon. Im eut 

‘ ut ge- 
füllten Empfangsraum = 
kommt Dylan R. (24, sitzt 
wegen Vergewaltigung) Da- 


langen Rock. Sie setzt sich 


esucher sehen zu, wie die 
beiden inF ahrt kommen. In 
Zukunft soll eine Glasschei- 


Razzia am Strand 
von La Spezia. Denn Nackt- 
baden ist hier nicht erlaubt. 


schnappt, darunter ein Geist- 
licher (60), der nur widerwil- 
lig seinen Rock wieder anzog 

Er muß mit einem Verfahren 
wegen Verstoßes gegen die öf- 
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Scharfe Meldungen Us 


Sex im Knast. 


hin Video- 
oyeurismus wird unter 
Spannern in diesem Sommer 
immer beliebter. Erst kürz- 
lich wurde in Lübeck wieder 
einer ertappt: Mit der ver- 
steckten Videokamera 
filmte der 51 Jährige in einem 
Kaufhaus lange Beine in 
kurzen Röcken. 


Bei einer 

Hausdurch- WENN SIE DEN 
‚suchung SCHLEIER LÜFTET, 
fand die Poli\ MÖCHTE ICH GERN 


zei Dutzende 
Videobänder mit 
hübschen Da- 
menbeinen. 
Die Entschul- 
digung des 
Spanners: „Mir 
n ist wohl die Hitze 
zu Kopf 
gestiegen.“ 
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® immer 
an gen 
Füßen 
starten! 

Um ihren | 
Kreislauf in 
Schwung zu 
bringen, soll- 
te man sanft | 
an den Füßen | 
starten und 
dann immer 


höher gehen. I». 
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darf fest 


werden! 

2 Cellulite 

(Orangen- 
| haut) kriegt 
man zwar 

. Si nie,ganz 

Be _____] weg, aber 

| mit regelmäßigen „Po-Kniffen“ 

kneten Sie Dellen in die Flucht. 
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| spannend, von sanften Händen verwöhnt zu werden. Aber 
| Vorsicht! Nie zu fest an der Wirbelsäule lang, und lockern Sie 
| lieber feste die Nackenpartie. Die hat’ 


zugepackt | 


O.: Wirklich 
als ein Gürte 
der starke M 

voll zur Ge 
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PARTNER-MASSAGEN! 


So kneten Sie den Body in Topform! 


® Rückenmassage: Nicht nur von Profis ist es herrlich ent- | 


gewann sn anni 


s meistens sehr nötig! 


® Rubbelhandschuh | 

rur zarte Hauf: j 
Ein Massage-Hand- , 
schuh zaubert zarte ! 
Haut, wenn man ihn | 
regelmäßig benutzt. ; 


= 


I @0O1-dasAund Ol 


1 für die Massage: |} 
| Damit die Finger j 
| schnell über den : 
| Körper flutschen | 
| können, ist ein Ol ! 


das Zaubermittel. 
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Das kann teuer werden - 
sagt hier, was man nie tun sollte! 


„Fahrlässigkeit am Steuer wird 
teuer!“ Denn ein Autofahrer, der 
durch grob fahrlässiges Verhalten 
einen Unfall verursacht, muß 
meist tief in die Tasche greifen. 
Zwar werden Personen- oder 
Sachschäden Dritter von der Haft- 
pflicht übernommen, Versicherer 
verweigern dagegen in aller Regel 
die Inanspruchnahme von Teil- 
und Vollkaskoversicherung. 

Was im einzelnen unter „grobe 
Fahrlässigkeit“ fällt, hat die Ham- 
burg-Mannheimer Versicherung 
anhand einiger Beispiele aus der 
Praxis aufgelistet: 

Grob fahrlässig han- 
delt, wer durch Alkoholeinfluß 
absolut fahruntüchtig ist und sich 
dennoch ans Steuer setzt. Laut 
einem Urteil des BGH (Bundesge- 
richtshofs) ist das ab 1,1 Promille 
unwiderlegbar der Fall. Doch auch 
weniger Alkoholgehalt im Blut 
kann schon ausreichen! 


Einbrechern das 
Leben schwermachen 


Wohnungseinbruch - Mieter und 
Eigentümertrifft das hart. Denrein 
materiellen Schaden deckt zwar 
die Hausratversicherung, aber 
persönliche Erinnerungsstücke 
lassen sich nicht ersetzen. Die 
Allianz-Versicherung rät daher, 
bei Abwesenheit ein paar Sicher- 
heitstips zu beherzigen, um Ein- 
brechern das Leben schwerzu- 
machen: 

Nachbarn bitten, Briefkasten 
regelmäßig zu leeren, Rolläden zu 
öffnen und zu schließen. Gute 
Nachbarschaftshilfe ist der beste 
Schutz vor Einbruch! 

Schmuck und andere wertvolle 
Teile in einem Haus- oder Bank- 
safe deponieren. 


Technische Hilfen (Zeitschalt- 
uhr, Bewegungsmelder) für Licht- 
anlagen installieren. Licht ver- 
scheucht dunkle Gestalten! 


EN 


Einbrecher sind häufig 
auch tagsüber aktiv! 


Wer im Auto telefoniert, 
sollte unbedingt eine Freisprech- 
anlage benutzen! 


Wer einen Sender im 


Radio sucht und dabei nicht auf 
den Verkehr achtet, handelt grob 
fahrlässig. 

Zu grober Fahrläs- 
sigkeit gehört, wenn man während 
der Fahrt nach einer herunterge- 
fallenen Zigarette sucht! 

Wer sich so ange- 
regt mit dem Beifahrer unterhält, 
daß er nicht mehr auf den Verkehr 
achten kann, dem kann der Versi- 
cherer im Falle eines Unfalls die 
Zahlung wegen grober Fahrläs- 
sigkeit verweigern. 

Küssen und Schmu- 
sen im Auto ist schön - aber bitte 
nur auf dem Parkplatz. Während 
der Fahrt fällt es ebenfalls in die 
Kategorie „grobe Fahrlässigkeit“. 

Manche Schuhmoden 
gehören nicht an die Füße von Au- 


tofahrern. Mit Plateau-Sohlen, 
Pfennigabsätzen, Skistiefeln oder 
Moon-Boots die Pedalen zu be- 
dienen, gilt als grob fahrlässig. 
Und auch für die techni- 
sche Sicherheit ist der Autofahrer 
verantwortlich. Abgefahrene 
Sommerreifen bei Schnee undEis, 
vereiste Scheiben, nicht vollstän- 
dig entfernte Schneehauben oder 
fehlende Schneeketten berechti- 
gen den Versicherer, wegen 
grober Fahrlässigkeit eventuelle 
Zahlungen zu verweigern! 
Darüber hinaus kön- 
nen Gerichte unter Umständen in 
weiteren Einzelentscheidungen 
bestimmte Verhalten als grob 
fahrlässig einstufen. Die Ham- 
burg-Mannheimer Versicherung 
gibt allen Autofahrern den Rat- 
schlag: „Als Faustregel kann gel- 
ten: Ablenkungen durch jede Art 
von Vorgängen, die nicht direkt 
mit dem Lenken des Fahrzeugs zu 
tun haben und somit nicht drin- 
gend erforderlich sind, können 
grobe Fahrlässigkeit begründen.“ 
Also: im Zweifelsfall Auto stoppen! 


Die Kraft aus der Sonne 
tankt dieser chipgesteuerte 
Schachprofi und nutzt sie 
zur Energieversorgung! Der 
Mephisto Solar Star ist da- 
mit der erste solarbetrie- 
bene Schachcomputer der 
Welt. Will die Sonne mal 
nicht recht scheinen, oder 
reichen die Lichtverhält- 
nisse nicht aus, schaltet er 
automatisch auf Batterie- 
betrieb um. 

Der Mephisto Solar Star 
ist mit23x 18x 4 cmhand- 
lich-klein. Er verfügt über 
eine Spielstärke von 800 
Elo. Die 128 Spielstufen 


machen ihn für Anfänger 
und Könner gleicher- 
maßen zum geeigneten 
Partner. Nicht nur die 
Spielzüge - auf dem Steck- 
sensorenbrett ausgeführt - 
werden über ein LCD Dis- 
play angezeigt, sondern 
auch Uhrzeit und Positions- 
kontrolle. Abgebrochene 
Partien und Positionen 
kann sich der Mephisto 
Solar Star bis zu zwei Jahre 
lang merken! Der solarbe- 
triebene Schachcomputer 
kostet laut Herstelleranga- 
ben 149 Mark und ist im 
Fachhandel erhältlich. 


Überhöhten Abstand 
nicht zahlen! 


Ein Urteil des Oberlandesgerichts 
Düsseldorf (Az.: 14 U 117/96), auf 
das die Allgemeine Deutsche Di- 
rektbank verweist, schützt Mieter 
vor zu hohen Abstandszahlungen: 
Ein Mieter hatte den Forderungen 
des Vormieters zugestimmt, um an 
die Wohnung zu kommen. Nach 
Einzug stellte er fest, daß der Wert 
der übernommenen Einrichtung 
wesentlich geringer war. Der Mieter 
forderte Geld zurück, der Vormieter 
aber bestand auf der vertraglichen 
Abmachung. Das Gericht gab dem 
Mieter recht: Abstandszahlungen 
müssen sich am Gebrauchswert 
der Einrichtungsteile orientieren! 


Nebenjob bei 
Arbeitslosigkeit 


Ein Arbeitsloser darf einem Ne- 
benjob nachgehen, ohne daß ihm 
das Arbeitslosengeld gekürzt wird 
- vorausgesetzt, der Nebenjob 
übersteigt eine bestimmte Stun- 
denzahl pro Woche nicht. Darauf 
weist die OVB Allfinanzvermittlung 
hin und beruft sich auf ein Urteil 
des Landessozialgerichts Rhein- 
land-Pfalz (Az.: L 7 Ar 22/94). Es 
sei davon auszugehen, so die 
Richter in Mainz, daß der Arbeits- 
lose weiterhin dem Arbeitsmarkt 
zur Verfügung stünde. Seit dem 
1.4.97 beträgt die gesetz- 
lich zulässige Arbeitszeit übrigens 
15 Stunden wöchentlich. 


Mit einem interessanten Rechen- 
beispiel machte die Verbraucher- 
zentrale NRW auf den unter- 
schiedlichen Stromverbrauch von 
Haushaltsgeräten aufmerksam: 
Tischkühlschränke ohne Sterne- 
fach verbrauchen zwischen 0,27 
und 0,82 KW Strom pro Tag. Die 
vermeintlich geringe Differenz 
schlägt in 15 Jahren jedoch mit 
903 Mark zu Buche! Die Verbrau- 
cherzentrale NRW rät daher zum 
Kauf energiesparender Geräte, 
die inzwischen vielfach den Euro- 
Label tragen, ein Etikett, das den 
Strom- oder Wasserverbrauch 
mit Buchstaben zwischen A 
(= „außerordentlich sparsam“) 
und G (= „grauenvoll verschwen- 
derisch“) anzeigt. Wer mehr Infos 
benötigt, kann sich den neuen 
Ratgeber Besonders sparsame 
Haushaltsgeräte (60 S., 7 Mark in- 
klusive Versand) bestellen bei: 
Verbraucherzentrale NRW, 
Versandservice, Aderstr. 78, 
40215 Düsseldorf. 


Neu: Kfz-Kenn- 
zeichen für Oldtimer 


Wer einen Oldtimer fährt, d.h. ein 
mindestens 30 Jahre altes Auto 
oder Motorrad, gepflegt und weit- 
gehend im technischen Original- 
zustand, kann ihn jetzt nach einer 
Sonderregelung zulassen und 
besteuern. Nach einer techni- 
schen Überprüfung (z.B. durch 
TUV, Dekra) erhält der Oldtimer 
ein Kfz-Kennzeichen mit einem 
„N“ (= „historisches Fahrzeug“) 
hinter der Zahl. Die Steuern be- 
tragen jährlich pauschal 375 
Mark (Autos) oder 90 Mark (Kraft- 
räder) - weniger als für Autos oh- 
ne Abgasreinigung jetzt, nach der 
Kfz-Steuerreform, zu zahlen ist. 
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Fantasy-Action 
mit Bruce Willis, Gary Oldman, 4 
lan Holm, Mila Jovovich | 


Alle 5000 Jahre öffnet Luft, Erde. Auf der 


| RL 
ANY 


sich ein Tor zwischen 
den Dimensionen: Auf 
der einen Seite existiert 
das uns bekannte Uhni- 
versum mit seinen Ele- 
menten Wasser, Feuer, 


anderen Seite aber 

herrscht die reine 

Antimaterie. Am Tor- 
eingang zwischen den 
Dimensionen lauert das 
absolut Böse, das alles 
Lebendige vernichten 
will. Im März 2259 ist es 
wieder soweit: In New 
York dringen die Agen- 
ten des Bösen, ange- 
führt von dem zyni- 
schen Zorg, in unsere 
Dimension vor. Nur ein 
Mann könnte den Sieg 
des Antielements noch 


verhindern: Korben 
Dallas. Der ehemalige 
Angehörige einer mi- 
litärischen Spezialein- 
heit ist jetzt Taxifahrer. 
Er trifft die geheimnis- 
volle schöne Leelo. Sie 
und der Priester Vitus 
Cornelius kennen den 
Schlüssel, durch den 
die Welt gerettet wer- 
den könnte ... 


Regisseur Luc Bes. 
son erfüllte sich mit 
der 100-Millionen- 
Dollar-Produktion 
einen alten Traum. 
Fliegende Autos, 
ein Zoo exotischer 
Aliens, Einblicke in 
ferne Planeten sor- 
gen für Spaß. Digi- 
tale Effekte und 
elektronisch gesteu- 
erte Modellbauten 
für noch nie gesehe- 
ne Spezialeffekte. 


Black 


Seience-fietion-Action 
mit Tommy Lee Jones, Will Smith, 
Linda Fiorentino, Vincent D’Onofrio 


Men in Black sind die erbarmungslosesten Agenten ei- 
ner Elitetruppe von Alienjägern. Sie sorgen dafür, daß 
von den Außerirdischen, die sich auf der Erde breit- 
machen, nur die „guten“ bleiben. Die intergalaktische 
Riesenkakerlake, die in den Körper eines arglosen 
Landwirts geschlüpft ist, hat nur Zerstörung im Sinn ... 


Erotik-Thrilier mit 
Wesley Snipes, Nastassja 
Kinski, Robert Downey jr., 
Kyle MacLachlan | 


Auf einer Geschäftsreise trifft Max 
die geheimnisvolle Karen und ver- 
bringt mit ihr eine wilde Liebes- 
nacht. Am nächsten Morgen keh- 
ren beide in ihren Alltag zurück. 
Am Krankenbett seines Freundes 
Charlie trifft Max einige Zeit später 
zufällig Karen wieder: Sie ist mit 
Charlies Bruder Vernon verheira- 
tet. Max, dessen Ehe mit Mimi kri- 
selt, ist aufs neue von Karen elek- 
trisiert. Könnte es doch eine 
gemeinsame Zukunft geben? Er 
muß herausfinden, was Karen die 


gemeinsame Nacht bedeutet ... e 


40 keck! 


Kleines Arschloch 23rd Spirit 


Deep Purple 
Das Kleine Arschloch erwischt seine Eltern „The Homegrown Edition“ 4 „Live At The Olympia“ 
beim Sex, füttert den Nachbarshund mit | NE > 5 
Drogen, konfrontiert Blinde mit Aktfotos. X a _—_—— I de ep Dur P 


Id 


7: 


Das ist nur der Anfang. Comic-Kinohit. BMG De erg 


Maximum Risk 


Der Mord an seinem bislang 
unbekannten Zwillingsbruder u ‘ 
führt einen französischen ARE run Be 5 BE FETE m „ 2i 
Polizisten nach New York, in = ee || s Funk-Debutalbu 
die Hochburg der Russenma- ec a der Berliner Band mit 
fia ... Action mit Claude van n 19 Ey sı Robert „Bob“ Matt 
Damme. Columbia TriStar 7 EREEEN, bringt den Hintern 


2 automatisch zum 
‘Der Zufallslover 


Wackeln. 23rd Spirit ist 
I Tom ist verklemmt, ar- 


on Tour, so am 10. 10. 
in Köln, 16. 10. Kiel, 
23 & beitslos und schwärmt 17. 10. Hamburg. 
= seit der Highschool für : Sure 
Julie. Ein Zufall treibt das Diverse „Playboy 
„ Muttersöhnchen in die Presents Soul Aftairs 
# besitzergreifenden Arme 
einer trostbedürftigen 
Mittdreißigerin. 


RT» 


I) SEE 


Fl #; 
To BE 


Doppel-Live-CD mit 
Rock vom Feinsten. 
Deep Purple stellen 

ihren neuen Gitarristen 

Steve Morse als Nach- 

folger von Ritchie 
Blackmore vor und 
rocken, was das Zeug 
hält. 


Diverse 
„Tour De Trance 97“ 


a © 


Frankie - The Fly 


Frankie (Dennis Hopper) und 
seine Freundin Margaret 
(Daryl Hannah) sind in der 
Gewalt des Ganoven Sal Pr s R cc 
Michael Madsen). Für seinen vw 2 P! “ 
luchtversuch braucht er Hilfe “ = a un 


von Joey (Kiefer Sutherland). i öf- 
Der dreht für Sal Pornofilme yoasre urn 18 ie 


und braucht Geld. hits. Dabei Tina Turner 
(„In your Wildest 
Dreams‘), Marvin Gaye 
(„Sexual Healing“), Al 
Jareau („Your Song“). 


2 CDs mit Hits von den 
internationalen Trance- 
floors, zum Beispiel von 
Da Bomb („The Origi- 
nal“), Underworld 
(„Dark & Long), Robert 
Miles („Children“ in 
der „Dream Version‘). 
Für Fans ein Muß. 


Revanche 


Ein im Beichtstuhl ermorde- 
ter Priester führt Inspektor 
Paul Fein auf die Spur dubio- 
ser Geschäfte zwischen Kir- 
 Sportagent Jerry {| che und Russenmafia. Als die 
== # Maguire wird von | Verbrecher seine Familie be- 
Su seinem Gewissen } drohen, legt Fein den Fall nie- 
geplagt. Er wirft | der - bis.ein weiterer Mord 

seinem Chef passiert ... Krimi mit Charles 
Geldmacherei vor Bronson, Joe Penny. vP5 
und fordert bes- 
sere Behandlung 
der Sportler. Er 
wird gefeuert und 
3 muß sein Leben 
>" ; neu ordnen ... 
a% Komödie mit 
Tom Cruise, 
Cuba Gooding jr. 
Columbia TriStar 


Weitere Top-Videos 


h Praxis Dr. Hasenbein: Komödie von und mit Helge Schneider als Besitzer einer 
Arztpraxis in der Provinz und Vater von Peterchen, dem die Knaben des Waisen- 
hauses von Tante Uschi immer den Ball klauen ... Starligth. Knockin’ on Hea- 
ven’s Door: Zwei Todkranke klauen ein Auto für eine Tour ans Meer. An Bord 
des Fahrzeugs eine Million Mark eines Gangsters. Das gibt Ärger. Komödie mit Til 

k Schweiger, Jan Josef Liefers. Starlight. Fled - Flucht nach Plan: Undercovercop 
Piper und Superhacker Dodge auf der Flucht vor Polizei und geschröpfter Kuba-Ma- 
fia. Actionthriller mit Laurence Fishburne, Stephen Baldwin, Salma Hayek, Warner. 


Neun Welten 


Mit Patrick Stewart, dem Captain 
Picard aus „Star Trek - Next 
Generation“ auf Exkursion durch 
das Sonnensystem: informativ 

ea und unterhaltsam. Spektakuläre 

3 Videosequenzen, über 500 Satelli- 

ee ten- und Teleskopaufnahmen mit 
Online-Zugang zur „Nine Worlds 
Web Site‘. Navigo. 


Private Eye 
Ein Mord, Blondinen und 
Cops in der gefährlichen 
Welt im Kalifornien der 40er 

‘ Jahre. Mittendrin Privat- 
detektiv Philip Marlowe und 

; seine schöne Auftraggeberin 

! Orfamay Quest ... Klassischer 

* Krimi, CD für Windows 95 
oder 3.1. Bomico. 


keck! 4] 


Roland uus 
Nürnberg 


en: ) 


= 


Heike wos 
Wöllstadt 


Kontaktbörse 


5o geben sie eine Anzeige auf: 
Wenn Sie Ihren Traumpartner in 
der keck!-Kontaktbörse suchen, 
schicken Sie Ihren Anzeigentext 
(gern mit Foto) an: keckt, 
„Kontaktbörse“, Brieffach 2468, 
20079 Hamburg. Aufgrund vieler 
Zuschriften kann die Veröffentli- 
chung etwas dauern. Wir müssen 
uns Kürzungen Ihres Textes aus 
rechtlichen Gründen vorbehalten. 


50 antworten Sie auf eine Anzeige: 
Stecken Sie Ihren Brief in einen 
Umschlag, kleben ihn zu und 
schreiben die Chiffre-Nr. drauf. 
Diesen Brief tun Sie in einen zwei- 
ten Umschlag zusammen mit 

1 Mark (Briefmarke) und senden 
ihn an: keck!, „Kontaktbörse“, 
Brieffach 2468, 20079 Hamburg. 
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Postleitzahlenraum O 


Welches zärtl. u. attr. Girl 
möchte sportl., gutauss. Boy 
E 37/190) d. Einsamkeit nehmen? 
FE rau Dich! Antworte mit Tel..u. 
Foto (100 % AG). Chiffre 11027 

Jg. Mann, 23, su. sinnl., ältere Dame f. feste Wo- 
chenendbez. Ubergew., kl. Schönheitsfehler kein Hinder- 
nis. Es kann sich auch e. Paar melden. Diskr. zugesichert! 
Keine finanziellen Interessen! Chiffre 10525 

Kuschelbär, 30/185, su. zärt!. Schmusekätzchen f. 
zärtl., tabul. Std.. Alter/Auss. Nebensche. Chiffre 10528 

Er, jg. Mann, 28/178, sportl.-schik. Figur, su. uner- 
sättl. Sıe f. tabulosen, phantasievollen Sex, die ver- 
wöhnt werden möchte und Spaß an unternehmungs- 
lustigen Stunden hat. _ Chiffre 10536 

Anfänger-Ehepaar (w51, mollig/m45, mollig) su. 
nettes Paar (auch Einzelpers.) f. erotische Treffen. Alles 
kann, nichts muß. Chiffre 10812 


Postleitzahlenraum 1 


Ehepaar, w44, bi/m43, su. nette, tabulose Frau 0. 
Ehepaar f. zärtl. Stunden bei Wein + Kerzenschein. KFI. 
Mit Bild + Tel. = AG. Traut Euch! Chiffre 10949 

Reifer Er, 46/1,70/80/12x4, Raucher/Nichttrinker, 
su. Sie bis ??, die viele zärtl. Höhepunkte durch seine 
Hände u. Zunge mag. Gern für Dauer. Chiffre 10954 

Andreas, 35/180, ausdauernd. Su. tabul. Sie od. Paar 
bis 40. Gern Dauerfreundschaft. Mache alles mit. KFl. 


Gaby aus 
Berlin 


Marlies aus 
Heimburg 


Silvia aus 
Fellbach 


Foto = 100% AG. Gern Ausländer. Chiffre 10955 

Er, 32/1,70, NR/NT, su. Richterin, d. ihn zu lebens- 
länglich verurteilt. Jede Fotozuschrift wird beantwortet. 
Raum 17/18 bevorzugt. Chiffre 10983 

Wir, 24/26, gut bestückt, su. heißes Girl, evtl. m. Freun- 
din (gr. OW), f. gemütl., unvergeßl., erot. Std. Dauer- 
freundsch. erw. 100 % Diskr. KFI beiders. Chiffre 10988 


Postleitzahlenraum 2 


Erstversuch! Unerf. Paar, Mitte 30, mollig, beide 
geb., seit 5 J. geleg. Treffen z. zweit, su. gleiche W/W/ 
Paare f. Treffen mit festem Personenkreis in erot. Ver- 
kleidung. Unsere Alibi-Erfahrung geben wir gern weiter. 
Raum SH/MUP/HH. Chiffre 10802 

Nichtraucher, 34/176, schlk., schüchtern, sensibel, 
aufgeschl., vielseitig interessiert, möchte charm. Part- 
nerin m. Sinn f. Romantik kennenlernen. Chiffre 10387 

Zärtlicher, verschmuster Löwe, 34/185, dkl. Haare, 
su. SIE bis — ??. Dein Brief (Akt-Foto, zurück!) wäre nett, 
aber nicht Beding., könnte d. Anfang e. ehrl., duften Bez. 
werden!!! Nur Mut, er hat keine finanziellen Absichten, 
was auch erwartet wird!!! Nur Mut, jede Zuschrift erhält 
Antwort!!! Diskr. selbstverständl. Chiffre 10413 

Leidenschaftlicher Stier, 31/183/77, m. Herz 
u. Hirn, Chic u. Charme, zärtl. u. phantasiev., su. kusche- 
lige Sie f. unvergeßliche Std. u..mehr. Chiffre 10451 

Kai, 36, leider z. Zt. i. Haft, Ende absehbar, su. Sie f. 
gem. Std., Alter egal. BmB = 100 % AG. Chiffre 10480 

Rom. Er, 28/182, bid., blauäugig, su. nette Sie f. 
alles schöne a. dieser Welt! 100% AG! Chiffre 10496 


Kontaktbörse * Kontak 


Postleitzahlenraum 3 


Dirk, 34/180/82, gut gebaut, attr., grüne 
Augen, wünscht s. Ihn 25-45 J. Du solltest be- 
= haart u. kompakt sein. Ehrlichkeit, Vertrauen 
4 u. Geborgenh. sollte f. Dich keine Fremdw. 
sein. Du wirst von mir nicht enttäuscht sein, 

& | ebenso nicht von meinen dicken Jonny. Den- 
ke aber in Richtung Zukunftsorientiert. Bitte nur ernst- 
gem. Zuschr. m. Fotoaustausch. Chiffre 10922 

Markus, 25, gr., bld., sportl. (Foto r.), su. i. 
Rm. GT + Umg. nettes Paar/Sie, das wie ich mal 
etwas Neues ausprob. möchte. Foto = 199 % 
AG mit Bild/Tel. von mir. Bin absolut ehrl. u. 
offen f. alles Neue. Chiffre 10771 

20jährige, dunkelhaarige Sie möchte |f 
nach großer Enttäuschung einen netten IHN | 
(20-25) kennenlernen. Meine Hobbys: Disco, [7 
Kino. Chiffre 10777 \L_ EEE 
Er, 29/180, dunkelblond, schlank, sucht liebevolle, 
sehr treue, mollige oder vollschlanke Sie bis 25 Jahre. 
Bitte Fotozuschriften. Chiffre 10365 


Postleitzahlenraum 4 
Raum DU + 50 km: Zärtl.,rom., Bernd, 42/177/90, 
su, Sie für alles, was Spaß macht, kein SM + NS. Porto 
= Antwort 100 %. Chiffre 10276 
Thomas, 27/190/85, su. strenge Dame, d. er dienen 
darf. Falls Sie (Alter unwichtig) der Meinung sind, daß 
Ihnen noch ein Mensch fehlt, den Sie besitzen möchten, 


Andreas 
aus 
Rodgau 


Marcus 


= aus Hagen 


Janakova aus 
Rottenburg 


tbörse 


dann schreiben Sie mir bitte. Mein Hobby: Ich mache 
alles, was Sie von mir verlangen. Chiffre 10286 

Hübscher Er, 21, su. Liebeslehrerin (bis 40, Auss. 
egal) f. schöne Std. zu zweit. Rm.D. Chiffre 10296 

Gemütl. Kuschelabende, rom. Essen bei Ker- 
zenschein, Du - auf Rosen gebettet. Ich (m, 20) bin zwar 
nicht Supermann, aber ich hole Dir (ab 18) trotzdem die 
Sterne vom Himmel. Bist Du interessiert an einem treu- 
en, ehrl. und humorvolien Steinbock? Chiffre 10311 

Wer möchte nicht nur i. Kino d. Superweib sehen, 
sondern es live spüren? Ich (27), Dessous-Liebhaberin, 
su. einen gutgeb. Lover. Rückp. = AG. Chiffre 10456 


Postleitzahlenraum 5 


Zärti. Er, 21/1,80/70, su. Sie bis 22 mit gr. OW, 
die sich gern verwöhnen läßt. Es dürfen sich auch gern 
ausländische Mädels melden. Chiffre 10399 

Löwe, 26/183/80, su. die anspruchsvolle Frau, die 
schöne Std. zu zweit genießen kann. Chiffre 10419 

Junges, symp. Paar (w27/m31) su. etwa gleichaltr., 
aufgeschl. Pärchen für erot. u. phantasiev. Treffs zu viert 
an gew. Orten?) oh. PT. Erstversuch. Bei Symp. Dauer- 

reundschaft! Foto wäre toll. Rm A. Chiffre 10886 

Löwe, 19/183/78, su. Sie/Paar für alles Schöne 
dieser Welt. KFI. Chiffre 10421 

Adonis, 27/178/73, sucht griechische Göttin für al- 
les Schöne. Chiffre 10443 

Er, 35, NR/NT, humorvoll, zärtl., rom., gutes Outfit, 
su. nette Schmusekatze f. Freizeit, Freundschaft, Erotik. 
Bin kein Macho u. gehe gern auf Deine Wünsche ein. Bei 


gegenseit. Sympathie lade ich Dich gern zu einem ge- 
meinsamen Urlaub im Süden ein. Chiffre 10424 


Postleitzahlenraum 6 
1 @Raum 651: Zeigefreudiges, schlankes 
1 Nudistenpaar, 45/37, erfüllt (auch einzeln) 
{| gern Deine/Eure visuellen Sexwünsche (z.B. 
=} Foto/Videomodell, Nacktputzen, Nacktbedie- 
@ nung, Show, Vorführung als Zofe/Diener 
| usw.). Gerne auch Fotobriefwechsel (viele 
Nacktfotos vorhanden - auch Wunschfotos 

möglich). Rückumschlag wäre hilfreich. 
Chiffre 10855 
Junger Mann, 30, su. auf diese Weise eine Frau 
fürs Leben. Gern auch mollig und rothaarig. Alter 25- 
50. Bild wäre nett. Bin z. Zt. in Haft. Chiffre 10555 
z Er, 36/185, schik. (Foto I.), su. Sie 
= (25-50) od. Paar f. erotische Abenteuer 
: auf Dauer. Chiffre 10773 
Sexuell unerf. Er (19175) su. 
= a reife, erf. Liebeslehrerin. Bin schik., recht 
gut geb., beschnitten. Chiffre 10498 
Jean, 43/181, schlank (Foto r.), su. Sie/ 
Paar (Alter egal) f. heiße Std., Nächte! Gern 
auch „Golden Shower“-Fans! 100% Diskr.! 
Rm. Mannheim, AG! KFl. Chiffre 10991 
Romantischer Er (Ralf, 175/65/30) 
sucht aufgeschl. Sie, die v. Alleineträumen \ 

auch die Nase voll hat. Briefe mit Foto wer- 

den 100% beantwortet. Chiffre 10673 $ 


Postleitzahlenraum 7 


Hübsche Sie, 22, herzl., zärtl., unterhaltsam su. 
Dich. Bitte schreib m. Rückport = Foto! Chiffre 11093 
Jg. Mann, 23/1,74, bid., bl. Augen, Wassermann, 
NT/NR, su. z. Aufbau einer festen Beziehung eine junge 
Frau (18-25). Antworten mit Bild. Chiffre 10625 
Er, 28/178, humorvoll, treu, unternehmungslustig, 
trägt gern Lack-Leder und sucht ehrliche Sie für eine 
gemeinsame Zukunft. Chiffre 10638 
Stier-Boy, 23, sportl., su. Girl z. Schmusen u. 
Verlieben. BmB. Küßchen im voraus. Chiffre 10749 
Er, 23, gutaussehend, sucht auf diese Weise nette 
SIE oder nettes Paar bis 45 J., für gem. erotische Treffs. 
Bitte mit Tel., Bild wäre nett. KFI. Chiffre 10754 
Transsexuelle, 22, sehr weibl., langhaarig, sinnl., 
m. schön. Busen, su. Dich. Rückp. = AG. Chiffre 11115 


Postleitzahlenraum 8 


Bodensee: Gibt es keine Frau mehr, d. a. viel Zärt- 
lichkeit u. Körperkontakt steht?? Er, 42/170, nett, zu- 
verl., ehrl., wartet auf ein Echo v. hübscher, natürl. Sie! 
Bei Zuneigung ist von mir aus alles möglich! Also, ran 
an die Feder, Ihr Frauen! Chiffre 10576 

Einsamer Wolf, 185 groß, blauäugig, sucht treue, 
humorv., ehrl. Frau bis 33 J. (evtl. m. Sommersprossen 
für alles, was zu zweit Spaß macht. Chiffre 1060 

Zärtlicher Er, 36/190/NT/NR, naturverb., einfühl- 
sam. FKK-Fan, su. Dich, häusl., zärtl., ab 22. Ich bin 
Württemberger. Ich freue mich auf Dich. Chiffre 10890 
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Name, Vorname 


Unterschrift (Modell) 


Name, Vorname 


Straße/Nr. 


Unterschrift (Fotograf) 
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Kontaktbörse + Kontaktbörse 


Schüchterner, hübscher, netter Er, 20/182, sucht 
Frau, die ihm Liebes-Nachhilfe gibt. Chiffre 11004 
Er, 34/134, su. aufgeschl. Sie, gern Ausländ., d. evtl. 
auch gern Motorrad fährt, aus Rm. 88. : Chiffre 11033 


Postleitzahlenraum 9 
Schüchterner Boy, 23/1.72 (Fotor.), 
mittelschlank, sucht hübsche, aber strenge fi 
Domina (20-35), die mir die Leviten liest. fi 
Brief und Bild = AG. Chiffre 10998 
Vernachlässigter (Ehe-)Mann (32/1.92/ 
86), su. ebensolche Frau für erot. Briefwechsel u. heiße 
Telefongespräche. KFI. 100% Diskretion geboten und 
erwartet. Bild wäre nett. Chiffre 10591 
Streunender Kater (26), su. rassige Mieze f. gem. 
Streifzüge durch d. Prärie. Alter egal! Chiffre 10583 
Einsamer Junggeselle, 54, schüchtern, sucht 
anschmiegsame Sie mit Toleranz u. ansehni. OW/Be- 
haarung bis 50, auch für Briefwechsel. Chiffre 10631 
Blondhaarige, sexy Maus su. hübschen, sexy 
Boy. Du solltest 20-25 J. alt sein. Achtung, es werden 
nur Fotozuschriften beantwortet! hiffre 10913 
Marco, 24/180, z. Zt. in Haft, attr., sportl., su. lie- 
be Sie, 18-7?, zwecks Brieffreundschaft und mehr. Fo- 
to wäre echt lieb. Beantworte jed. Brief! Chiffre 10870 
Sympathischer Er, 25/185, schlank, sportlich, 
treu, sucht Sie bis 28. Du solltest lieb, treu, ehrlich u. 
natürlich sein. Vielleicht hast Du noch einen kaufmänni- 
schen Beruf? Dann melde Dich für eine gem. Zukunft. 
Nur ernstgemeinte Zuschriften bitte. Chiffre 10895 
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Bitte ausschneiden 
und mit einsenden! 


Scharfe Mehrfach- 
Höhepunkte! 


Welche irren Gefühls- 
wellen Frauen genießen! 


Was ihre Parties 
dazu sagen! 


en Höhepunkt zu erleben, 
wie die Wogen der Lust ei- 
nen durchfluten - eines 
der schönsten Gefühle, das man 
spüren kann. Doch warum ei- 
gentlich nur einmal, wenn’s 


doch so schön ist? „Mehrfach- 
Orgasmus“ ist das Zauberwort, 
das viele fasziniert. Wie man Or- 
gasmen ohne Ende kriegt, was 
für irre Gefühle man hat - hier 
berichten Paare, die’s genießen! 


„Mit dem Höhepunkt an sich 
hatte ich noch nie Probleme. 
Schon als Teenager spielte ich so 
lange an mir rum, bis warme Lust- 


'schauer meinen Körper durch- 


strömten“, gesteht Miriam, Stu- 
dentin aus Lüneburg ganz offen. 
„Das war vielleicht auch der 
Grund, warum ich selbst bei mei- 
ner Entjungferung mit vierzehn 
zum Orgasmus kam. Ich kenne 
halt meinen Body so gut, daß 
ich mich auf sexuelle 
Reize supergut einstel- 
len kann. Im Laufe der 
Jahre war es für mich 
dann nichts Ungewöhnli- 
ches mehr, beim Sex 
zwei-, drei- oder auch 
viermal zu kommen. 
Doch zwischen den 
Höhepunkten waren 
„a meist mehrere Minuten 
== Pause - ich brauchte so- 
zusagen einen neuen 
‘ ‚Anlauf‘, bis sich ein 
weiterer Orgasmus bei 
mir einstellte“, verrät die 
22jährige der keck!-Re- 
porterin. 

„Doch letzte Woche 
erlebte ich was gänzlich 
Neues: Ich hatte gerade 
mit Peter, meinem 
Freund, wieder tierisch 
22 guten Sex, merkte, wie 
= ein erster Orgi im An- 
„„ marsch war. Den kriege 
ich übrigens am schnell- 


& Auch beim Sex von 
hinten (l.) können 
Frauen einen Multi- 
Orgasmus kriegen 


Geil: Wenn 
.mehrere Wellen 
der Lust den 
Körper kurz 
hintereinander 
: durchströmen 


sten in der Reiterstellung. Ich be- 
schleunige also meine Bewegun- 
gen, denn jetzt wollte ich es wis- 
sen. Plötzlich war ich auf dem 
Gipfel der Lust - doch was war 
das: Immer wieder hatte ich einen 
Mini-Höhepunkt! Es wollte schier 
nicht aufhören. Ich glaube, irgend- 
wann war ich sogar ein bißchen 


weggetreten. Als ich wieder eini- 
germaßen bei Sinnen war, kullerte 
mir eine Träne die Wange runter, 
so überwältigt war ich von diesem 
Glücksgefühl. Seitdem habe ich 
dieses herrliche Erlebnis noch 
zweimal gehabt. Oft werde ich da- 
bei bewußtlos vor Lust. Woher das 
kommt? Peter meint, es liegt an ei- 
nem ganz bestimmten Winkel, 
wenn ich sein Glied in der Reiter- 
position in mich aufnehme. Viel- 
leicht ist’s-ja der G-Punkt, den Pe- 
ter mit der Eichelspitze reizt. Ist ja 
auch egal, warum ich so genießen 
kann - Hauptsache, daß ich diese 
geile Lust öfter erleben darf.“ 

Für Christine (31) ist die Liebe 
zum Partner der Grund, warum sie 
sehr oft tolle Mehrfach-Orgasmen 
hat. „Rolf ist meine große Liebe. 


Wir sind schon seit über zehn Jah- 
ren glücklich miteinander verheira- 
- tet. Im Bett ist’s echt ’ne Wucht 


mit ihm“, freut sich die brünette 
Bauzeichnerin. „Ich erlebe die in- 
tensivsten Gefühle, wenn Rolf 
mich richtig von hinten nimmt. 
Sein strammes Ding kommt dabei 
schön tief in mich, er kann meine 
Hüften festhalten, damit seine 
Stöße den richtigen Druck haben. 
Meine Mehrfach-Orgasmen kriege 
ich allerdings nur, wenn Rolf mich 
beim Liebesspiel vorne umfaßt 
und mit einer Hand zusätzlich meir 
ne Klitoris massiert. Wir sind ein so 
gut eingespieltes Team, und ich 
habe. grenzenloses Vertrauen zu 
ihm, daß er mir genau in dem Mo- 
ment, wo ich einen vaginalen 
Höhepunkt spüre, mit seinen flin- 
ken Fingern einen klitoralen 
macht. Derart lustvoll aufgeschau- 
kelt, kommt Welle auf Welle der 
angenehmsten Gefühle über mich. 
Manchmal werde ich dabei so 
feucht, daß Rolf denkt, ich könnte 
mein Wasser nicht halten. Seine 
Hand ist dann klitschnaß, und ich 
falle erschöpft ins Kissen“, sagt 
Christine und fährt fort: 

„Diese tollen Sex-Erlebnisse 
hatte ich mit den vier Männern vor 
Rolf aber nicht. Bei denen kam ich 
auch nicht so regelmäßig zum 
Höhepunkt wie bei Rolf. Ob’s an 
meiner damaligen Unerfahrenheit 
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lag oder ob es auch an dem visu- 
ellen Reiz liegt, den Rolfs statt- 
liches Ding auf mich ausübt - ich 
weiß es nicht. Ich weiß nur, daß 
ohne die Liebe zu meinem Mann 
ich mich gar nicht genug gehen- 
lassen könnte, um derartige 
Glückswonnen zu erleben.“ 

Nicht nur die Frauen sind begei- 
stert, die diese Mega-Höhepunkte 
erleben, auch deren Männer sind 
hellauf begeistert, was für sexakti- 
ve Partnerinnen sie an ihrer Seite 


haben. So wie Ulf, Grundschulleh- 
rer aus Chemnitz. Der 34jährige 
hatte schon immer viel Spaß an 
gutem Sex, hat während seiner 
Junggesellenzeit nichts „anbren- 
nen“ lassen. Doch seit zwei Jahren 
ist er mit einer supersinnlichen 
Partnerin zusammen, die alle Sex- 
kräfte von ihm in Anspruch nimmt. 

„Meine Kerstin ist im Bett echt 
die Uber-Frau! Die will eigentlich 
dauernd. Sobald ich nachmittags 
von der Schule nach Hause kom- 


me, wartet sie schon in Strapsen 
und hohen Pumps auf mich. Mit ei- 
nem geübten Handgriff holt sie 
meinen Freudenspender raus und 


unterzieht ihn erst mal einer Mund- 
behandlung, bis der Herr auf Ar- 
beitsgröße ist. Schnell habe ich 
mich auch meiner restlichen Sa- 
chen entledigt und schon liege 
ich zwischen ihren gespreizten 
Schenkeln. Es dauert dann höch- 
stens zwei und sie 


Kann jede Frau einen 
Mehrfach-Orgasmus 
kriegen? 
Theoretisch schon. Warum es 
aber nur wenige Frauen erle- 
ben, wird noch erforscht. 
Ist soviel Sex und Lust 
nicht schädlich? 
Im Gegenteil: Sex hält den 
Körper fit und jung! 

Haben nur Frauen 
multiple Orgasmen? 
Angeblich sollen einige Männer 

nur nach Sekundenpause 
schon wieder können. 

Spielt beim Multi- 

Orgasmus die Vagina- 
größe eine Rolle? 
Frauen, die derart orgasmus- 
fähig sind, kriegen diese auch 
bei der Selbstbefriedigung. 

Wollen viele Männer 

solche Frauen? 
Eigentlich ja. Weil sie die 
Fähigkeit ihrer Partnerin sich 
zugute halten. 

Wird man beim multi - 

plen Höhepunkt 
feuchter als sonst? 
Manche Frauen produzieren 
tatsächlich mehr Vaginalsekret. 

Hat der Multi-Orgas- 

mus was mit Sexerfah- 
rung zutun? 
Erfahrene Frauen kennen ihren 
Körper besser. 

Ist das nicht alles 

Leistungs-Sex? 
Im Bett sollte es nicht zum 
Orgasmus-Streß kommen. 

Kann man den multi- 

plen Orgasmus eigent- 
lich erlernen? 
Man kann es versuchen. Viel- 
leicht klappt’s ja, wenn man 
sich beim Sex genau beobach- 
tet und weiß, worauf man am 
besten reagiert. 

Können auch Lesben 
so was genießen? 

Warum nicht? Lust ist ge- 
schlechtsunabhängig. Auch 
zwei Frauen miteinander sind 
fähig, die lustvollsten Sex- 
Gefühle mehrfach hinter- 
einander zu haben. 


Noch relativ uner- 
forscht ist die Tat- 
sache, warum eini- 
ge Frauen Mehr- 
fach-Orgasmen er- 
leben und wieder- 
um andere nicht. 
Sicherlich spielt da- 
bei die biologisch 
bedingte unter- 
schiedliche Erreg- 
barkeit der Men- 
schen eine Rolle. | . i 
Auch anatomisch müssen Moin und Fiay optimal zueinander 
passen. Ganz wichtig ist auf jeden Fall, daß sich die Frau einfach 
hemmungslos gehenlassen muß. Wer beim Sex an die Lust des 
Partners denkt, kann sich kaum auf sich konzentrieren. 
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Minuten, SI 


kommt und kommt und kommt ... Lieber 


Ich habe manchmal das Gefühl, Multi- 

daß ich ihr mit jedem meiner Stöße Se 8) 

einen Orgasmus bringe“, glaubt \ er, - ri gasmus 

UIf fest: .. UL als Multi- 
„Meiner Meinung nach klappt’s 7 Vitamin 


bei ihr mit diesen Multi-Höhe- 
punkten deshalb so gut, weil 

sich Kerstin den ganzen Tag 

mit sexuellen Gedanken A 
förmlich ‚auflädt‘. Sozusagen 
vorerregt fällt sie dann über 
mich her. Und ganz ehrlich: 
Auch wenn ich manchmal 
ziemlich erschöpft bin - so 
als Mann ist man ganz 
schön stolz, so eine hyper- / 
scharfe Braut zu haben.“ 


 Känner 


hris (24) aus Aachen 

studiert in Köln Be- 

triebswirtschaft und 
jobbte in den Semesterferi- 
en in Aachen als Ausfah- 
rer bei einem Getränke- 
großhandel. Er beliefert 
Kantinen, Kioske und 
Kneipen mit Bier und an- 
deren Getränken. Chris er- 
zählt: „Klar, daß sich bei 
der Arbeit so mancher Flirt 


ergibt. Das lockert ja auch 
immer ordentlich auf - und 
bringt mir außerdem mehr 
Trinkgeld. Aber daß mir 
ausgerechnet durch die- 
sen Ferienjob mein schärf- 
tes Sexerlebnis widerfah- 
ren sollte, hätte ich ganz 
ehrlich gesagt nie für mög- 
lich gehalten.“ 

Es passierte an einem 
Freitag im Hochsommer. 
Das Thermometer stand 
auf 30 Grad im Schatten. 
Chris wollte den letzten 


Kunden beliefern, fuhr auf 
die Autobahn und stand in 
einem dicken Stau. Er 
sagt: „Dadurch kam meine 
Terminplanung natürlich 
total durcheinander.“ 

Also nahm er sein Handy 
und rief bei der Kneipe an, 
die als letzte für diesen 
Tag auf seinem Plan stand. 
Das tut der Singleboy übri- 
gens nicht immer. Grin- 


send sagt Chris: „Das ist 
ein Extraservice für Frau- 
en, die mir gut gefallen!“ 
Julia, die Inhaberin der 
Kneipe, die er noch belie- 
fern mußte, kannte Chris. 
Er sagt: „Am Telefon hörte 
ich ihre süße Stimme. Julia 
fand es ganz lieb, daß ich 
sie von meiner Verspätung 
in Kenntnis setzte, und 
war sehr nett. Mit ihrer rau- 
chigen Stimme tröstete sie 
mich über den blöden Stau 
hinweg. Während sie er- 
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zählte, sah ich sie im 


schwarzen Minirock und 
weißen T-Shirt genau vor 
mir. Ich fragte mich, ob Ju- 
lia heute wohl wieder kei- 
nen BH drunter tragen 
würde. Dann würden sich 
ihre großen Brustwarzen 
wieder so herrlich erre- 
gend durch den dünnen 
Stoff abzeichnen.“ Am En- 


des Telefonats sagte 
die Kneipenwirtin zu Chris, 
daß sie auf die Lieferung 
warten würde, egal, wie 
spät es wird. 

Als er auf den Hof fuhr, 
dämmerte es schon. Chris 
stieg aus, machte die 
Kneipentür auf und sah Ju- 
lia hinterm Tresen stehen. 
Chris: „Ich hatte richtig 


vermutet, bei 

dieser Hitze 

trug sie wieder 

keinen BH.“ Er ging 

mit ihr in den Vorratsraum, 
sie zeigte, wo die Geträn- 
ke hin sollten, und Chris 
begann mit seiner Arbeit. 

Als er fast fertig war, 
stand Julia plötzlich in der 
offenen Tür. Chris: „Sie 
trat ein, schloß die Tür ab 
und gab mir einen Kuß. 
Dann flüsterte sie, daß sie 
verschwitzte Männerkör- 
per wahnsinnig heiß ma- 
chen würden. Das ließ ich 
mir nicht zweimal sagen. 
Ich drückte ihr einen Zun- 
genkuß auf. Dabei gingen 
meine Hände auf Ent- 
deckungsreise unter ihrem 
Minirock.“ 

Als Chris merkte, daß Ju- 
lia auch unterm Rock split- 
ternackt war, wurde er 
sehr erregt. Chrisnahm Ju- 
lia und legte sie auf einen 
Tisch in der Ecke. Dann 
zog er seine Hose aus, 
streifte sich ein Kondom 
über und drang mit lang- 
samen Stößen in sie ein. 

Chris kriegt heute noch 
am ganzen Körper Gänse- 
haut, wenn er an diese 
scharfe Nummer denkt. 
„Im Vorratsraum hab’ 
ich die Kneipen- 
wirtin vernascht! 


Das war wirklich / In der Kneipe 
die Lustnummer [| - da wird der 
der Extraklasse! | Sexdurst wohl 


Es dauerte nicht 
lange, da erlebten 
wir beide einen 
mega-starken 
Orgasmus.“ 

Er schmun- 

zeit: „Irgend- 

wie finde ich es 
richtig schade, 
daß ich den Job 
mittlerweile auf- 
gegeben habe.“ 
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Kerstin 


traf ihre 
„|Lieblings- 
g Wrestler! 


Knallharte Reportage 


Tod durch Fitneß-Pillen! 
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Hier ist Ihr 
Ersatzreifen, Herr 


Schumacher! 


leid , Werner -- ... 


Eich habe | Wechselbäder 
. verordnet bekommen! 


Hänschen kommt atemlos in die 
„Mein Vati ist gerade in ein W 
getreten!“ - „Du bist aber ein liebes Kind! 
Sicher möchtest du eine Salbe haben?“ 

„Nein, einen Farbfilm!“ 


„Du magst mich 
altmodisch nennen, 
aber mir gefallen = 


noch besser als 
Tonfilme." - „Wieso 
denn das?" - „Oh, 
weißt du, ich 
genieße es, eine 
Frau sprechen zu 
sehen, ohne daß 
man sie hören 
kann!" 


Aber diese 
Korbsessel 
;. knarren ein wenig, 
&® ,, Günther! 


fragt 
Bobby: DaEeS ee Sun 90 In EEE DR: 


Sem 


Deine.ünerwärtefe“ 
" Rückkehr. sieht ‚nacl 
‚Mißtraueit aus!” 


